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rien gewonnen, vom Nordufer des ten 
ihr Nach 


erweifen; doch feit diefer, deffen Waffen eben 
Oberhoheit fiehende Ntri 

an bie hen Gebirge ‚bar geworden, griff 
'raftvolfen 


Beforgniß 

i; ‚ Branfenvoffe, das, wie einft das römiiche, fo ee er 
aufnahm md mit feiner Art verfämol;, umverwindber tm fi, ward die 
a on ber“ Sud SuLeuBE A 


dem Jahre 790 Huben Unterhandlungen betreffs einer Kon 
gr re dem re Reiche und dem Gebiete der Avaren an, empfing 
die Gefandten des Ahakan in Worms umd fchicte feine eigenen am dem 
Ser ab, Dennoch war fein friedfider Ausgleich et bie Avaren for« 
derten. bie Abtretung eines Theile von eng re Srantenlönig, ber 
ihre Vernichtung befeiloffen md mur Zeit zu Nüfte 1 
fich ihrer Forderung gegenüber derart, daß ein Enns 
einem paffenden Boriwande wicht mangelte, 
waren jchon am und für ji höchft it die 
ke m follten ; zubem bot Starl hiefür die ganze 
reiches auf, traf er die mmfafjendften Ferrie zu dem 
Avaren oder Hunnen — wie fie jebt wieder meiit hießen — „ihre - 
Bagesln folite“. Nacı Oftern 791 zogen drei große Hecre reihe 8 gegen 
venland: das von Starl felbft angeführte vüdte von Regensburg ans auf 
eo an Donaunfer gegen die Enns vor, von einer Mlotte unterftüßt, 
ar Baiern bemannt, die zum Unterhafte des Heeres nöthigen Borräthe 
das zweite he den Befehlen des Grafen Theodorih md des Hümmerers 
EIKE RM $ Ihüringern, Sadjfen und riefen zufammengefegt, drang Bon 
ocben har das Land der Böhmen herab; das dritte, an deifen Spite 
Pippin and die Herzoge von Frianl und Htrien ftanden, brady von Siben 
ie: die julijchen We in Pannonien ein. Karl ftand nod an der Enns, al8 er | 
die Kunde erhielt, dag Pippin am 23, Anguft einen Sieg über bie be ] 
erfochten, hiebei ber Herzog Dohannes von Sitrien mit jeinen Schaaren | 
befonders hervorgethiau habe; er ordnete fogleih mit einer firchfichen 
die er als Landeshere ohne Weiteres in Anfpruch nahm, in = rn 2 
tägige Dantgebete mit einem Weinverbote an, von dem jich die 
en eine geringe Geldbuße freimachen fonnten; Gleiches befahl er wie a | 
noch erhaltener Brief an feine Gemahlin Baftrada darthut, in ber 
HB Regensburg zu beranftalten. Sodann ward das Yager an der | 
m md diefer Grenzjlug überfchritten. Am Sampfluffe, wo das J 
Ufer der bis dahin von Bergen eingeengten Donan eine zum Widerftande 
Rläce für ein Reitervolt bietet, ftich Karl auf die erfte Verfchanzung des 
er nabın fie, fomwie eine zweite, welde am vedten Donanufer bei Sönigftekten 
(GComagend) am öftlihen Ende der dem Tulnerfelde gegenüberliegenden Ebene 
errichtet war, die fi weitfih von den bis hart an die Donau reicenden Arge 
fänfern des Wienerwaldes verbreitet. Die Avaren leifteten geringen Wiberftand: 
„wo jie* — jagt ein gleichzeitiger Bericht — „Gräben oder Befeftigumgen 
Bergen ober an Alilffen, oder in Wäldern errichtet hatten, da ergaben 
alsbald, wenn Er und fein Heer erfehienen, oder wurden erjchlagen oder 
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m ar wm ein volles Drittel jtiegen, Eine 
Karl für den Papft u: ehe Bu als ei 
‚eben en ala wo, erhielt er ar om dejjen 
erfolgten nnd bon der Tags daran Tagejabten ee | 
Nücfofgers Leo II. Nun defam der neue Papft, ein Römer aus dem 
tinerorben, der fogleih die Schlüffel vom Grabe des heiligen Petrus mit dem 
Banner von Rom an Karl überfandte, ihm Treue gelobt und i d 
Sefandte nach der Siebenhügelitadt zu chiden nnd von deren 
Amfdigen zı Laifen, die feinem Vorgänger zugedadhte Gabe, mit einem 
des Franfenfönigs vermehrt. 

Zu Beginn des Frühlings 796 fam König Pippin nad Wachen; er warb 
ai von feinem Vater beauftragt, die Eroberung des Aoarenreiches zu 

den Hrerzug zu deifen fürmlicher Befignahıne zu befehfigen. Im Sommer u 
Sahres trat Pippin ihm an, ftieß mar anf geringen Widerftand und empfing auf 
der Stätte des.alten Hanptringes der Aparen die dem er ; Eid 
Teiftung des nenen Xhalan ımd feiner Großen, der Tardane. Ein 
heit der Auaren wollte fi jedoch nicht ergeben; diefe warden ae DR die 
netrieben oder wanderten freiwillig aus und fanden Arfnahme bei den Sign 
welche an Macht erheblich zugenommen, die an der umteren Donam angefiedelten 
Sfavenftämme unterworfen und anf grichtihem Gebiete immer größere Erobi 
gemacht. Im Winter 796 Iehrte Pippin, neuerlich vorgefundene Schäge mit | 
führend, zu feinem Vater an das ‚Hoflager zum Yachen zurück; in feinem 
befand fich auch jener Tudun, der im Vorjahre fein perfönlicies Erfheinen wor 
König Karl anfünden Lafjen, ımd der num jammt jeinem Gefeite die Taufe empfing, 
Unterwerfung und Trene angelobte. 

Erobert war das Avarenveich, nicht and beruhigt: mehrere Sabre hindurd 

famen no; vereinzelte Anfftände vor, deren Dämpfung der fränkifcen 
gewalt feine allzu jchwere Anfgabe bot. So empörte fi im Jahre 797 der obbejagte 
Tudim, fand aber in einer vom Markgrafen Erich ihm gelieferten Schladt 
feinen Untergang; and das Streben des neıten Khafan, dem Mangel an eigener 
Kraft durh fremde Unterftigtng, durd; eine Verbindung mit den 
abzuhelfen, entbehrte eines Erfolges, wohl aber beraubte e8 Karl zweier 
Männer: feines Schwagers Gerold, des bairijchen Statthalter und Ob: 
habers, der, eben im Begriffe, aufftändifchen Avaren eine Schlacht zu De 
feine Kriegerichaaren anfewernd, am 1. September 799 von umbefannter 
getöbtet wurde, nnd des Markgrafen Erich von Frianl, der im jelben Iahre bei 
der Berennung der liburnifchen sFelfenburg Terfaticn (Tarjat bei Fiume) dur 
Pfeiffhüffe und Steimvürfe der Belagerten fiel. In Baiern, mit dejfen 
Graf Gerold die Vertheidigung des ganzen den Avaren entriffenen Landes bon 
der Enns bie zum Iujammenfluffe der Donan ıumd der Drau, fowie des imter 
fränfifcher Dberhoheit jtehenden Starantanien führte, wurde Graf Andnlf als 
Statthalter eingejet, wogegen die leteren beiden Fänder in Gotram einen Mark 
rafen, der zu Lord jeinen Sit Hatte, zu ihrer wirfameren Behütung erhielten; 
zu Erid’s Nachfolger in der Markgrafihaft von rianl wurde Graf Kadolad) 
beftelft.. 


Diefe Ernennungen gingen unmittelbar einer Nomfahrt des Frankenlönigs 
Karl voraus, weiche in der MWicderherftellung der abendländifhen Kaifermürde — 
324 Iahre, nachdem jelbe von Odovafar ansgetifgt worden — von weltgefchicht- 
tier Bedeutung werden follte, Papft Leo IH, von einer Partei des römiphen 
Ads am 25, April 799 bei einem kirchlichen Umgzuge überfallen, mishandelt 
und in ein Kofter gefperrt, hatte, feiner Haft enttwichen und von feinen Winden 


zz 








Drganismus der Eigen Kirche und der zähen Tapferfeit der fränfifehen 
Nationafität anferbaute weite 
Im Lichte einer Mahn 8 Beftimmming war bereits der Franfenförig | 
jener Kae den erfähienen, in weicher die von der Kirche gemadite und gefenfte 
ung in der erfolgreichen Beltiegang heidnifher Völker 
arten um deren hiermit begonnene Belehrung zit Leis Cehre | 
der von Papfteshänden gerönte Kaifer Karl galt ife mm als der vom 
felbft geweihte Siegesheld des Chriftenthums. Solcher ger that. Ka feinen 
Sat mon Be ne Rech Mn ein. 2 
fi ing das hmm mit Bl m aufgel 
mit Todesftrafen erzwingen wurde; aud, ein es ihr nichts, 1 dah die de 
daneben fortionherte, die Schaven eine vorzügliche Rolle unter den 
einnahmen. Staven befaßten fi vornehmlich mtit diefem MUrtief, file 
Böhmen ein ergiebiger Boden gewefen, und c# verdient hiebei bemerkt zu ven 
dap für eine Sclavin der Zoll eines Hengftes, für einen Sclaven ber 
Stute zu entrichten war. 
Unter den in Pannonien fehaft nebfiebenen Avaren md ihren bisherigen 
eine den Slaven, gingen gleichfalls Unterjodung und Belehrung Hand 
in Hand; als thätige Heibenapoftel lenchteten alida der Batriard; Panfitas Don 
Aguifefa und Arno von Salzburg hervor, welher auf ausdrüdlices Begehren der 
batrijchen Bifhöfe nnd anf Befehl Karls im Zahre 798 vom Sure $eo IIL 
zum Ersbifdofe erhoben md mit dem PBallinm als Zeichen der Metropofitans 
würde gefhmückt worden. Im Yahre 801 hatte fogar das Oberhaupt der Avareit 
tanfen fajfen, wobei e& dem jehr friedjam Mingenden Namen: Abrahant 
und worauf e8 fich vom Kaifer Karl erbat, baf er ihm nad) der alten Weife feines 
Volfes den Titel eines „Khakan“ zu verleihen geruhe. Seine a feine 
jedoch einen) Aufftand der Avaren und hierin feinen jähen Fod zur gehabt 
Ba hie zwei Yahre hinduch, hatten bie bairifchfränfifchen Pl einen 
eftehen, der auch dem Markgrafen Gotram mit vielen feiner Zapferen 
Fa ni des dm Leben foftete, Erjt im Herbfte des Yahres 808 fefiete das 
iche Heer ans Pannonien nad Regensburg zurüd, eine aparijdhe Gefandt- 
fcajt mit N führend, weldie dem Saifer unbedingte Unterwerfung gelebte. Nım 
mar nad) zwölffähriger Vekriegung das Hauptland der Anaren einer Wüfte gleich 
amd ihre Macht vollends gebrochen; was von ihnen jelbit dem Schwerte entronmen, 
jane theils unter fräntifhe, theil® unter bufgarijche Botmäfigkeit, theil® ging 8 
duch Vermifdung mit den Steven inter. Gott habe die einit jo mädtige Nation 
der Avaren wegen ihres Hochmurthes ausgerottet, meinten die Slaven, bie vom ihr 
jo viel zu erleiden gehabt, num aber ans der Unterthänigfeit zu deren Unter» 
drücern emporfcnellten, Im Sahre 805 erjhien einer der Sinstlfige der Ueber» 
refte des Avarenvoffes, bie unter feänfifcger Oberhoheit fortgebieten durften, der 
getaufte Kapfaı Theodor, vor bem Saifer umd bat, ihm mmd feinen Venen 
Wohnpfäge zwifhen Sabaria und Carnuntum einzuräumen in derjelben Gegend, 
in welcher and; einjt der Reit jener Bojer, die ein ähnliches Gejchid pi 
Berberbens getroffen, jich niedergelajfen hatte, weil er vor den Anfdllen der 
in feinen bisherigen pannonifchen Sigen nicht mehr zu bleiben vermöge. Karl 
gewährte jeitte Bitte und fieß ihm reich befchenft heimziehen; im Sommer felbigen 
Sahıres aber fiberzog er die böhmifchen Staven mit Krieg, offenbarfid beabi 
felbe wie die Aoaren gänzfich zu nnterwerfen oder mindeftens zinsbar zu maden. 
Die Urfadie diefes Aricges ift nicht befannt, doch diirfte Die flauifche Berg 
Theodor's einen willfommenen Anlaf geboten haben. Im drei graben Maffen rüdtte 
die fränfifche Macht gegen Böhmen heran, das eine Heer, ans Baiern und 















































a ae Besten ee 
des Reiches: Karl a Großen, veranfaßte die Fostrennung gertanifcher 
N Entwicklung der drei großen, were kein 
iu Frankreich umd Italien; noch waren nicht auf der 
il feit beruhende Neichseinheiten gegründet, aber den 
en hiermit die Geburtsftunde ihrer Nationalität geichlagen! 
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Kanın war unter Indwig den Deutichen gewiliermaken ein dentjches Reich 
anfgerichtet, fo begannen deifen Kämpfe mit den Slaven. Mojmir, ber 

Mährerlande, war jo weit erftarkt, daf; er die fönigliche Oberherrichaft abfchiit- 

zu fönnen vermeinte; wahrjceinlih warb er and zur bejferen Dnrdjegung 

Planes um. Bnndesgenojienjhaft in Böhmen, befouders bei KHoftimit, 

em dornehmiten Hänptlinge diefes Yandes, ber fogar den Herzogstitel geführt 

haben »joll. Hoftimit, der noch Heide war, jcheint feiner Werbung millfährig fü, 


, bierbucdh den Widerftand mehrerer geringerer Häuptlinge (Lehen) mb 
innere "Unnhen den zu haben; nur fo viel ift beglaubigt, daf im 
der Veihnachtszeit 845 Be diefer Lehen vor König Ludwig dem Deutichen 
in Regensburg ie Erklärung abgebend, daß fie zum Chriftenehum 
abehniten enticlejjen es Der König nahm fie freumdlichit auf und fich fie, 
die fih hiermit unter feinen Schu jtellten, am 1. Yanıar 846 fanmt ihrem 
Gefolge: tanfen. Weder die Namen der Tänflinge, no; die näheren Umftände der 
Zanfe wurden aufgezeichnet. Das Ereigniß felbft ift die ältefte Angabe von der 
Verbreitung des Chriftenthums unter den Gehen, obgleich Tanın zn zweifeln, Bak 
jelbes hier Sr früher fchon einzelne Belenner gefunden: es hatte mter anderen 
die Folge, dak ganz Böhmen vor Errichtung des Prager Bistums (973) zum 
Regensburger Sprengel gezählt wurde, 
Wenige Monate nach der Heimfehr dev getänften Ezehen — im Auguft 846 — 
309 König Indwig mit einem ftarfen Heere gegen die Mährer, „die auf Abfall 
fanten*, jegte Mojmir ab umd deifen Neffen Raftisfarm an feine Stelle; ob’ jener 
fi zur Gegenmwehr gejegt und mas ferner mit ihm geichah, ift nirgends angegeben. 
Den Rüdweg jhlug der König durh das Land der Böhmen ein, von bentn 
mittlerweile Einfälle in Bniern und Thüringen gernacht mwieden; er möchte auf 
die Ergebenheit and Trene der vierzehn ahriftlichen Lehen im fühnweftlichen Theile des 
En geählt'haben, allein die große Mehrzahl dev noch nicht befehirten Bewohner 
erhob Fich, um rk Banner fih Thnarend, und zwang mittelft mehrfeitiger 
das bentjche Heer zit eiligemAbzuge über die Landesgrenzen. Ludwig rüftete 
fjofort,-die erlittene Niederlage zu räden, ımd c8 entjpann jich ein Srieg zwiichen 
ihm und den Böhmen, der nad vierjährigem Wiüthen mit der Errimgenfhaft alter 
ee ngigfeit der Vekteren endete. Die Feldzüge von 847 nnd 848 hatten die Stellittg 
ifeln und Tremeverfprechen an König Ludwig zur Folge; dennoch fat Fich 
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und eben gründlich vwerheert, mit Ansnahıne des Games Dudleipa, EINE 
Vereinigung mit feinem Mähren zuerkannt erhalten hatte, dem Kaifer bie Treue zu 
bewahren nd bis zu deffen Lebensende wicht feindlich gegen das Ru) elle 
Gfeichzeitig wide ein ähnliches Treuegelötnik von Brazlate, dem 
bannonifhen Slovenen, geleiftet ımd Graf Aribo in der Oftmart formlich he 
eingefegt. Bon folden Erfolgen nicht wenig aufgeblafen, nahın der Suifer feinen 
Abzug nach Ku Herzog Arnulf trat erft im nächften Jahre (885) biefem 
el nachdent er, einen entfeidenden Schlag gegen den 
ebereitend, fih hierfür durch ein Vertragsbündnig mit Suatopluf gefihert hatte. 
Een Hoffnung, auf dem dentfchen Stönigsthron zu gelangen, erlitt auch feine 
Schwähung durd den Umftand, daf in ebendemnfelben Jahre, wo der Stamm Karl 
des Grofen auf zwei, verhtmäßigem Chebette entftammte Perfönlichfeiten: Karl den 
Diden md den noch findlihen Karl den Einfältigen, in Frankreich herabgejhmolzen 
Ban die Großen diefes von den Normannen furchtbarft bedrängten Landes € 
als den Einzigen, der noch Rettung bringen önne, auf den Thron erhoben, 
mar wohl das Reid Karl des Großen wieder unter Einem Haupte ne 
aber deshalb nicht hergeftellt: Saifer Karl LIL. mehrte das Unglüd rn lei 
8 zu heben, feine Regierung überhäufte e8 mit Schmad; und führte 8 
it. 

m ftand jest Suatopluf auf dem Gipfel feiner politiihen Macht und 
Gröge ald Beherricher eines weit ausgedehnten Reiches, welches von den Griechen 
fortan, zum Unterfchiede von der Morava-Gegend im heutigen Serbien, „ 
mähren“ genannt wide, Es ift zwar ebenfo fhwierig, die Örenzen des von, Abm 
unmittelbar regierten Yandes zu beftimmen, al$ anzugeben, welche jlavijchen Gebiete 
und Fürften mit ihm verbunden oder von ihm abhängig waren, da die Dieke 
bezügfichen alten Ueberkieferungen zu ditrftig oder widerfprmdwoll find; doc) 
der Umftand, daf im Süden die Bulgaren feine Grenznadbarn, im Norden 
flavifhen Stämme bis zur Elbe in der Gegend von Magdeburg ihm ee 
einigen Einblid in die Ausdehnung der Macht md des Einfluffes, welde er im | 
den lebten fünf Jahren errungen. Hiermit vollzog fd gleichzeitig und immer färker 
herbortretend eine Schmenfung des Mährerfürften betveffs des auf Methodins” Ein 
rathen verfolgten firchlihen Planes: ihm fehlte dazır die rüchfichtloje Beharrlichfeit, ine 
feinem Gedanfenkreife Tag gar nicht die Begründung eines nationalen mit eigen“ 
thümlichen flavifhen EnftursElementen durhdrungenen Reiches; ihm genigte, eine 
ergebene Geiftlichkeit und gewandte Unterhändfer zu haben, vornehmlich aber die 
Macht feiner Waffen fühlbar zu machen. Er vermodjte nicht, dem Einfinffe Des 
dem flavifchen weit überlegenen pofitifchen und bürgerlichen Lebens im demtfchen 
Reiche zu widerfiehen, vielmehr gab er fih demfelben gerne hin, wie benm bie 
perjönliche Neigung bei ihm in Allen überwog, und fuchte eine mit deffen 
gleiche Stellung einzunehmen. Dies Hatte zur Folge, daß feine Stuth der Zuneigung 
für den Stahl Petri bis zur Mroftigfeit herabfanf und jeine Gintradt mit 
Methodins, der feinen Pflichten mit allem Eifer obzuliegen fortfuhr, aud 834 
die Petersfirche zu Brünn weihte, fich ftetig Toderte und endlich in das Gegentheif 
umfchlng, wozu Bifhof Wiching von Neitra nicht unbebentend beigetragen. So 
wurde Sıatopfut der flavifcen Litirgie grümdlich abhold, verlangte er die, Meffe 
in fateinifcher Spradye zu hören, wahrfcheinlich den flovenifchen Gottesdienft nur für 
die geringeren Boffsflajjen gut genug erachtend; fo ward er, abfälfig von Methodins, 
welcher der griediihen Auffafiung in Bezug auf das Wusgehen des heiligen 
Geiftes anhing, einem Dogma, über welches die Päpfte felbft damals unentjchieden 
waren, bei welchem aber die dentjche Geiftlichkeit die Gelegenheit zum entfchiee 
denften Gegenfage gegen die Öriechen fand, für die deutfche Auffajfung gewonnen; 
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pflanzte Arnulf die Rahne der Erhebung auf und zog an der Spite 

und färntnerifher Mannen, fowie der von allen Seiten herbeieilenden, ihm 

den Bafallen gegen Trier, wohin der Kaifer einen Reichstag am bem 

herannahenden Sturme entgegenzutreten. Nur eine feine Schaar vom Getrenen 

fand dort ein, und auch diefe Tichtete fich mod, als Arumif Alle, die bei dem 
* ausharrten, mit dem Verinjte ihrer Yehen bedrohte. Die 

Crbitterung der deutjchen Völler vollendete das Beginnen der Großen: fie 

fielen — im November — von dem Kaifer ab und begrüften Arnulf als ihren 

Erretter. Karl der Dide, alfenthalben fi verfaffen fehend, fchidte mm im 

Gefühle feiner Ohnmacht "einen Baftard Bernhard, welchem er vorbem ” 

Nacjfolge auf feinen Thronen zu fihern angejtrebt, an den 

and bat ihn um Schub nnd Ausfegung einiger itter zu feinem 

Er befam fie in Aemannien angewiefen, und dort ftarb er, fieben Wochen mad) 

dem Verlufte feiner er am 13. Januar 888 in gänzlicher Abgejchiedenheit, 

in allgemeiner 

Die Ahtung vor Arnulfs tapferer Perfönlichkeit, welche durd das gewaltige 
am feine Fahne aufammengeftrönte Heer noch erhöht ward, lief die Großen der 
fünf Stämme der Dentfhen: der Baiern, Aermannen, ranten, Sahfen und 
Votharinger vergeifen, daß er nicht in redhtmäßigem Chebette erjengt: er wurde 
von ihmen in der Dfterzeit 888 zum Könige erwählt md nahm zu Regensburg 
Ähren Treweeid entgegen. Somit war das Farolingiiche Erbfönigthum aud in den 
dentächen Yanden befeitigt. Die füdöftlihen Marken richtete Arnnif num im 
wieder jo ein, wie fie unter feinem Vater Karmann gewejen, nıtr dab die 
jegt dem Könige nnmittelbar untergeben wurden: Aribo behielt die Oftmark, 
Nuodpert, der jüngite Sohn des vormaligen dortigen Grenzgrafen 
erhielt Stärnten, Engilsfalf's gleichnamiger jüngfter Sohn die oberpannonijce Graf 
fchaft. Die pannonifchen Slovenen unter ihrem Herzöge Brazlam erfannten die 
Dberherrlichteit de$ nenen Königs an. 

König Arnulf meinte im Gefühle feiner Kraft, das verfallene Reich Karl 
des Großen wieberherjtellen zw fönnen: er verfannte, daß der Yebenstrieb der 
Nationalitäten, weldher das Band des Neiches zerjprengte, mächtiger alt der Wille 
der Könige fei, und am diefem Irrthume ging fein Herricherleben zu Grunde, Die 
Erwartumg allgemeiner Anerkennung, womit er jih trug, ging feineswegs in Ere 
füllung, denn überall erftanden Wahltönige, durch die Geiftlichleit und die weltlichen 
Großen erhoben. „Im Frühjahte 888,“ fagen die Arnalen von Aulda, „gedichem ‚gedichen 
in Enropa die Heinen Könige.“ In Frankreich ward Graf Obo, welder Paris tapfer 
gegen die Normannen vertheidigt hatte, auf den Thron erhoben, während eime 
große Partei Karl dem Einfältigen Huldigte. Im dem öftlichen Theile Buraunde, 
zwischen dem Dura und den Alpen, wurde Graf Rudolf, ebenfalls aus einem deutichen, 
dem welfischen Geichlechte, zum Könige eines neuen Reiches erwählt, welches das 
hochburgundiiche genannt warrde. In Italien ftritten Berengar von Frianl, ein 
Entel 88 Kaifers Yndwwig des Frommen, und Guido von Spoleto um die Here 
fhaft. Nur Odo, Rudolf und Berengar erkannten, um fich gegen ihre Nebenbudler 
amd Widerfacher zu jtärten, für den Angenblid die Oberherricaft Arnuffs am, 
aber viel fehlte daran, dan er ich hierdurch zıt einer wahrhaft faiferlihen Stellung 
erhoben hätte, umfomehr da fein beutjches Reich, durch tapfere Reinde bedringt, 
feine ganze Thatkraft erforderte. 

Arnulf's erfte Heerfahrt im Mai 889 galt den Abodriten nnd bradte fie 
in 208 alte Verhäftnig der Zinsbarkeit zuräd, In der Faftenzeit 890 am ex ir 
die Dftmark, wo an einem unbefannten Orte Suatopfut fich bei ihn einfand zu 
wichtigen Verhandlungen nnd zuglei als UWeberbringer einer, felbjtverftändfidh. 
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doch 
Se und er drängte dem König dazır, at er im die von Ak) 

Sane Thüringens entzieht. Heinrich wurde mit Unmuth über foldhen bes 
Königs erfüllt, und der ganze Sadfenftamm theifte diejes Gefühl, vieth ihm, fih 
jelbft in jeinem Necte zu beihügen und die thüringishen Gane trog 
zu behanpten. Yırf die une diefer Stimmung eifte der König, ae 
um fein Ziel anf dem Wege der Unterhandlungen zu erreichen; dad) 
fehl und noch im Sabre 913 fam der Srieg zwifcen den Sadjfen und. 
zum. Ausbruche. Die Königliche Streitmacht vermochte wicht moeerRh vn 
Rn a da fie fehr bald wegen einer Empörung der” 

Schwaben getheift werden mußte. Die Hoffng Konrad, 
ae vr) "eine mit Bee, der Mutter des Herzogs Arnulf, ae 
Ehe au das Neid zu feifeln, war eine ‚Ärrige: fowohl Erdanger md fein Britver, 
als and) Arnulf gefielen fich unabläffig in der Ansübung einer das Rei 
höftenden Cigenmadt. Konrad, feine friedlichen Abfichten vereitelt fehend, bra 
im Mai 914 an der Spige eines anfehnlichen Heeres zu ihrer Unterwerfung auf; 

war ihm infoferne er als feine trogigen Schwäger in Schwaben 
erlagen, er Ercdhanger gefangen nahm, worauf er ihn des Landes verwies, und | 
Theil von Baiern mit Be Hauptftadt Regenaburg feiner R 
fein Deren Stieffohn Amalf ans dem Lande toi md zu n 
begab. Im mächjten Jahre entbrannte aber, von Erdanger’$ Bruder 
nenerdinge der Aufftand in Schwaben, und fo fah fi der König abermals 
bies Yand zm ziehen und die ftarfe Äefte Hohenttwiel zıt befagern. 
Besuh mit feinem Anhange ungebrodenen Widerftand, als Konrad bie fhlimme 
Aunde von einem Siege des Sacfenherzogs und deifen Eindringen in 
empfing. Sofort brad; er die Belagerung ab, verließ Schwaben und ji 
ganze Streitmacht der ranfen, um den Kampf gegen a aufzunehmen, Er 
rüdte vor die Bırrg Groma, unweit von Göttingen, wohin fi der Suchjenhergog 
hatte, und befagerte fie Tängere Zeit, ohne bem geringen © Erfolg zu 
erringen. Da machte ein netter Einfall der Ungarn, welche Thüringen und 
verheerten, im Bremen bie Kirchen angündeten, bie Geiftlichen erjehlugen. 
gefangen wegführten, dem Stampfe zwiihen dem beiden Gegnern ein Ende, Er 
gemahnte den Herzog von Sadıfen an feine Pflicht gegen fein Kand ımd das ii 
En den König an den hohen Werth des trefflichen Mannes, umd fo reichten 

Beide zu Beginn des Jahres I16 die Hände zur Berföhnung amd zum Vrieden, 
Inzwifcen hatte die Klemme des Aufruhrs in Schwaben immer weiter wm 
gegriffen, war Granger dahin zurüdgefehrt und hatte mach einen bei 














Die Ungerng 
abfchfuffe mit Sinie  Senid 1 eingefchfagen, und dann { 
Schwenfung nah dem Südoften, Schon 924 hatten ungarifche Hordem als 
truppen des Stönigs en der au die Kaiferkrone trug, aber 


er Hard die rt ie, nadbem den aaron kai das Reich der Mährer und 
der pannonifcen Stovenen erlegen, einen Theil des Gebietes diefer Leterem mit 
ihrer Hanptftedt Sifcia. erlangt, als and die binnenländifhen Serben 
bereits Slaven zu betradten, eine ‚sat 
gern als Derbiindete zu gewinnen, ı 
Todestage Simeon’8, ein ah Du zu 
das diefer gegen fie ausgefandt. Die Ungarn mochten jet die Schranke, 
fie vom Griedenreiche trennte, Teichtlic zerjprengbar len allein a 
ve fierte feine Stellung gegenüber den Griechen und zwang amd 
ronten und Serben zur Anfnüpfung von Friebensunt: 

re die Ungarn feine Enft nad) Fortführung des Kampfes mit den 
durch deren Reich die Strafe in die eigentlich riefen‘ ch 
nad etwaiger Zermürfniffen mit jenen beiden jlavifhen Wöffern, deren 
vielleicht berühren muften nnd bei denen feine großen Schäte zır holen waren. 
ftand ihnen im Wejten Europa’s ein ergiebiger Boden für ihre Raubzüge 
König Heinrid I, der mittlerweile alles Siavenland zwifchen der Elbe und 
gewonnen, über ein frieg« umd fieggewohntes Heer verfügte, verweigerte ihrer zur 
Wintersgeit 932 erfchienenen Gefandtichaft die Weiterzahlung des Bier Fun 
jelbe mit Teeren Sädeln heimgefommen, bradjen unermeßliche Rei 
Racenahme auf. Zwei Schlachten lieferten im Sahre 933 bie a = 

nen Feinde: von denfelben datirt der Wendepunkt feines Slüdes, 
die betreffenden Dertlichteiten in Thüringen, nod die Tage biefer, 
genan beftimmbar; gewiß ift nr der Sieg der Dentfcen, welder in der 
größeren, dom Sönige felbft geleiteten Schlacht erfochten wurde amd mehr 


Sieges: nad Merfeburg zug 
dem Heere, im Dome ein feierliches Danfamt anftimmend, und dem 
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en 
ltr Iahreszeit über ihm umd feine Heine Schaar braten, pn bald den 
Rüdweg anzutreten genöthigt war. Im September 951 aerstehe Dite, 
den Baiernherzog ineih an fine Seite, mit einem 1 Heere den 
und zog in das Erjhthal hinab; Pavia öffnete ihm die Thore mmd dafelbft feierte 
id feine Bermakug; nad der Untenverfung Mailands jah er 
— an, indem er fi) im feinen Urkunden „König 
zerfehlugen fich die Unterhandfumgen mit Rom 
wegen Erlangung der Ruifetrone. er hätte fie erobern miüffen, doc fon der 
Umftand, dag er Bereugar noch nicht in feiner Gewalt hatte, und weiters die fidh 
ihm anfdrängende Wahrnehmung, daß Viele feiner nächften Umgebung die En 
der beutjchen nd italifhen Srone mißbilligten, hielten ihn 
Wognig foldes Unternehmens zurüd. Hierzu fa aber nod, daß Lindolf, ar 
Fluß, Ian ent deren Sunft zu erwerben Niemand befliffener als 
Baiernherzog war, befürchtend und fich dagegen ficherftellen 
das lan heimlich verlieh, nach Sadıfen, feinem Heimatlande, eilte und einen 
Breisen Anhang um fi fanmelte. Dies vornehmlich beivog König. De mit 
riet Frühlings 952 ans Italien zu feiden md feinen Eidam: 
gerherzog Konrad, an der Spike eines ausreichenden Seeres dort ei 
Berger fhritt fofort zur Aufnahme des Stampfes, doch bald einjehend, daf 
die Keareeuad wider fich habe, bot er dem beutjchen Stönige feine amd feines a 
Adalbert Unterwerfung an und erfehien mit diefem auf dem im Arguft zu 
burg zufammengetretenen Reichstage, deffen Ergebniß war, daß das italifche 
zeich Beiden zurüdgegeben wurde, nachdem fie feierlich in bie Hände Otto’s den Vafallen- 
eid geleiftet ind fich zu einem Tribut verpflichtet hatten, Ueberdies erhielt Berengar 
fein Königreich nicht ofme bedeutende Einbirße zurüd: das alte Herzogtkmm bon 
Frianl, das fen in die Markgraffchaften von Sfteien, Aguileja, Verona und und Trient 
zerfallen war, wurde von Italien losgerifjen, mit dem deutjcen Neiche vereinigt 
und dem Baiernherzoge Heinrich umtergeben, Die italiihe Sache hatte das 
des Königs gefpaltet, die erften Fürften des Meices entzweit; folche 
vergrößerung Heinrich's als des Einzigen, der ans Berengar's Unterwerftng einen 
Gewinn zog, fteigerte noch die Zwietradht. Die Herzoge von Schwaben und Kothrins 
gen, fih von Otto gefränft und zurüdgefegt wähnend), dem Baiernherzoge und 
der Königin einen großen Theil des ihnen wiberfahrenen „Unrechtes beimejjend, 
warben md fanden zahlreiche Verbündete und forderten den Ausbruch des 
in Baiern, forwie in ihren Landen. Im Winter 952 fpannen fic die Fäden einer Ber- 
jchwörung an, die, wenngleich vornehmlich gegen Herzog Heinrich gerichtet, doch and) das 
Königthum, die Einheit des Reiches bedrohte, und im Arühjahre 953 brach der Krieg 
aus, sreiaeitig tn Lothringen and an der Grenze von Baiern und Schwaben 


Als der Baiernherzog Heinrich gegen feinen Neffen: den 
Findolf, anszeg, ernannte er en Amnlf, wie dies der Perg 
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‚Heineich gefläätet, ward er won bem Kaifer und dem 
im Sommer 977 verfolgt: Erfterer drang 
vor, aber eine bei Piljen erfittene Niederlage des Lehteren 
m: Sende Kan dem Erfolge jeiner Waffen jehweren int 
gab der og Bolesfam feine Verbindung mit dem Mebellen 
fich zu Frieden md getreier Folgeleiftung gegen deit Kaifer herbei; 
fühnung war um jo gebotener, al8 newerdings in Baiern der „Brand des 
wilthete, vornehmlich vom Angsburger Bilafe Heinrich Fine 
herzoge wich trog der ihm Bee faiferfichen Gmft 
an überfiel plögl se an der Donaıt, ber Kürntnerherzog 
Serhanfen Bart Gen “Slhmen eiten mund er Auer am Here 
m n Böhmen eilten dbemnai T jer und 
ummittelbar nach Baiern: fon in ber vorlegten ER ftanden fie 
Pajfeu und um biefe Stadt hub der Kampf zwifchen den Dttonen 
an. Am 1. October war fie, nicht ohne Einverftändnig innerhal 
zur Mebergabe gebracht; die Kriegsfhaaren der drei Heinriche hatten in 
ihrem. a Abzuge gränlich gehanft umd Herzog Otto fah fid 
„twiederfehrender Gefahr vorbeugenb“, zu ihrer gänzlichen 
gt. " Die Unmögtichfeit weiteren Widerftandes erfennend, ergal 
die drei ee ein Würftengericht, zu Oftern 978 in Dogbeburg 
verurtheilte Heinrich den „Zänfer* zur abermaligen Feen worauf 
Kaifer dem Bijhofe Solfmar von Utreht zur Verwahrung übergab; 
ward in das Klofter Verden Be und Heinrich Ver Sänger 
8 Kärnten entfegt. Mit diefem wurde der fränfifche ont OR A 
hn. des meiland Yothringerherzogs Sonrad, der am Lechfelde gefallen, (irdih 
befehnt, wie denn auch abermals die getreueften Anhänger des Saifers 
belohnt wurden. So ward der Bifchof Albwin von Sehen mit Gütern am 
als echtem Eigenthum ind mit dem Hofe Villach als Lehen ausgeftattet. Im 
Urkunde über diefe Schenkung erklärte der Kaifer in eigenthümficher Miklanne, 
daf er bie confiscirten Güter der „Gottlofen* den Heiligen von Seben fehenfe im 
der Hoffnung, durch deren DBerbienft und Bitten wenigftens die ewige Cfüdjefigleit 
zu erwerben, da feine Ietalipe Majeftät vor den Unruheftiftern doc nicht zu 
zeitlicher Ruhe fommen fi 
Unter allen Per ds Kaifers bejag Biihof Piligrim von Pajfan, wenn 
nad) te des baierischen Aufitandes (975) nicht nur die Wbter 
Srememäfter als Gefchent und eine neue Je der Befigthümer feiner 
Kirche erhalten, fondern aud derfelben einen Zoll zu ewigem Befige erworben 
ag den meiften Anfpruch auf Entfhädigung; denn feine Stadt war Bee + 
der Befisftand feiner Kirche durch die Unterhaltung der Taiferlichen 
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Aenferfte erfhöpft. Seit dem Tage, an weldem er auf den Die 
worden, war ımd blieb ber A leitende Gedanke, die Triebfeder aller 
fungen: der Kirche von St. Stefan zu Paffau, welhe wie fanım eine andere in 
Dentfchland durch die Ungarneinbrühe Berfufte erlitten, diefe fo ne als 
möglich zu erjegen. Demgemäf Hatte er, jowie die Belehrung des Ungernvofles 
begonnen, bezüglich der Yeitung der dortigen Mifjien, auf 
Niemand als der Metropolit ber baierifChen Kirchenprovinz: der 
von Salzburg, rechtlichen Anjpruch Hatte, die Erinnerung an das im 5. r 
hundert erwähnte Disthum zu Lorch aufgegriffen, von weldem man im 
ar wahrfcheinlic ans einer im Anfange des 10. Jahrhunderts A 
ichreibung Severin’s Nachricht erhaften, um mit Hilfe von n 
ra Kirche uralte Metropofitanrechte zugueiguen. Ex ließ nämlich fünf 


























die Sets a Kirben zu bauen und Zehenten re 
leslam, einem anderen feiner Wälnjche erfüllend, zu 
ein enttwertier und ftattete e8 reichlich ans. 


ligen vom Aventin ie ward biefes erfte Männerklofter der 
Böhmen Mutterfiche dr8 mährifhen Raigern und wieler anderer Stifte 
in en Pofen und Ungarn. Adalbert jegte dem Sfofter Radla, der nun 
Anaftafins fih nante, er erften Abt vor umd führte dafelbft die die ans Nom mite 
gebrachten Stlofterbräder ei 
Das Iahr 902 mar dos Tegte Lebensjahr des Diccstan I, 
NE er Ra gelommen: 
25. Dat verfihieden, nachdem er verfügt, daß das bir: von ee 
et Boleslam und von dem drei mit Oda erzengten €: 
werben folle. Deffenungeadtet vertrieb Boleslam die cur ) die 
Stiefbrüder aus dem Sande, Tiep feine anderweitigen Verwandten bienden nnd ik 
die Alleinhereibaft an fi. "Einem fo gewaltthätigen Charalter mußte die Art von 
Abhängste, in Biwtie 1ns Vaterland zn Deutfchland gerathen war, Küftig ter 
er fid vom ihr fo bald als möglich zu befreien fndhen; gleichmohl 
jlich der Volitif feines Vaters getren und fandte dem deitjchen 
gegem die Slaven an der Havel zu, Erft jpäterhin zeigte es fich, 
zu No Fürften uote, melde, an Geift und Thatkraft hervorragend, due ihre 
te felbft et a 


meren die Werhenbenrn nano Glemente zu einer feiten Staatsform ge 
dann auch fait immer mit dem Tode jo gewaltiger Herrfcher ein ne 

jöpfungen unter, To bleiben doch. die Grumdmanern des von ihmen ai 

Band IR: und die dankbare Erinnerung des Volkes feiert den Nati 


welchen fie die Gründung and jpäterer ftaatliher Einrichtungen zu über 
fiebt. 

Im danfbaren Angedenfen der Nahwelt erhielt fich and der Name x 

eines glänzenden Herrfchergefchledhtes, des Stifters der öfterreihifhen Linie 
des babenbergiihen Hanfes: des Markgrafen Lintpolt I. Wenn wir and über 
feine Thätigfeit fo wenig unterrichtet find, doch war eu Leben ein thatlräftiges 
und der jchweren Anfgabe, die auf feinen Schuitern ruhte, erfolgreich gemeibtenz 
er erweiterte die Oftmarf umd verwandelte das men Ertvorbeie, e8 der 
Euftuvarbeit überantwortend, in dauernden und fohnenden Befig. Diejer Aufgabe 


mward er plögfich durch den Tod entriffen, nachdem bereits im Jahr 99T ‚em 


feiner Mitarbeiter: der Erzbifchof Friedrich von Salzburg umd der Bifchof 

von Palfan, in die Tegte Ruhe vorangegangen waren, Nur über den Tod de& | 
Babenbergers in der Oftntarf befigen wir den znverläffigen Bericht eines 
genoffen. Im Sommer 994 reifte er auf Einladung des Bifcofes_ von 

der wegen DBlendung eines feiner Nitter mit dem Marfgrafen Heinrich 
Nordgan feit Tängerer Zeit entzweit war, wm aber fih mit ihm ansföl nsfühnen wol 
Begleitnng diefes feines Neffen zu dem friebengfefte; ebenda ward er am Morgen 
des 8. Iufi, als er fi mit feinen Nittern in Sampffpielen ımterhieft, vom einem 
mendjlerifisen Pfeile, welder den Geblendeten am Markgrafen Heinrich zu 
beftimmt tar, tödtlich verwundet und Hauchte zwei Tage daranf feinen Tettem 

aus. Dies erzäßft Bifcof Thietmar von Merfeburg, und fügt hinzu, dak "aa 
mit Recht beweint worden fei, da weifer und in allem Than und Lalfen größer 

amd beifee als er, nicht Einer nnter den Kürften des Reiches gewvejen“, Bar 
diejer Bifcöfliche efchihtichreiber ein Verwandter Fintpolt’s und im 
Uetheiten über Berftorbene, die ihm mahe geftanden, überall zum Lobe geneigt; 
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fünf verfchieden eo, ke ra Gen re EN 

RBIRE ee 

and) in den auf dem Finke Donauufer gelegenen Theilen der Oftmart zu, 

68 denfelben feit PBiligrim bisher nur auf dem rechten u befeffen Ueber« 
woren Piligrim's Nachfolger mit allem Eifer auf Vermehrun 


beftellt, die ihm bon dem dortigen 
hatten, fondern and feinen erftgeborenen Sohn WMliecislar zum 
herzoge Udalrich gejandt, ıım ihm zn gemeinfamem Sandeln gegen den 
za Be Tiefer inpuifden zum aer gekrönt worden, zu beftimmen. 
Unfruchtbarkeit feiner Gemahlin, womit dem Haufe ber 

Karen drohte, Bozena, eine Dorffhönheit, feinem Lager zugefellt und ae 
einen Sohn Bretislam erzeugt, lieh, feinen Polenhaf wie feine Trene gegen Hein 
ri II. bemwährend, Mierisfam verhaften und die Vornehmften feines 
tödten. Auf Befehl des Haifers, der jeinerjeits alle jchfimmen Folgen der 
von Udalrich abzuwenden verfprocden, übergab er den Gefangenen einem dei 
Abgefandten, woranf Bolesfam nicht fünmte, durch Sufiherung treiter 
bie Freilaffung feines Sohnes am faijerlihen Hofe zu erwirfen, Es wäre 

finnig und verftändig gewefen, den gefangenen Prinzen ohne Weiteres 
jenden und hierdurch Boleslam’s Herz, das nicht nnempfänglich für eble 
war, zit gewinnen; allein der Kaifer wollte das Pfand nicht ohne reichliches Enta 
herausgeben, Er ließ den Polenherzog zur Verantwortung auf Oftern u 
nad Merfeburg laden: diefer fteltte fih nicht ein, forgte aber dafür, dag eine 
günftige Entfcheidung getroffen witrbe; durch Beftechnng der Faiferlichen 
trag aller Gegenvorfteltingen des Erzbifchofes Gero von Magdebirg Mircislam 
ein allgemeines Treueverfprehen bin feinem Vater heimge 
war Hiermit der Polenherzog für den Ktaifer nicht gewonnen: er geftattete 
mehr neuerliche Uebergriffe und verfegte einer Gefandtfhaft, welde der 2 
im jelben Iahre am ihn abgeordnet, um die Lande, die er als deitjches Lehen inne 
Hatte, zurüdzuverlangen, die hodgemuthete Erklärung, daß er nicht mir 
Eigenthum“ behalten, jondern and dem Saifer das Seinige noch dazır 
wolle. Da entjhlop fih Heinrich II. nochmals das Clüct der 
ihm au verfuchen: e8 emtbrannte ein breijähriger Krieg, welcher haupt 
diente, daß Böhmen noch enger in die Kriegsverfaffung des beitjchen re 
wuchs. Gleich im erften Sriegsjahre befehligte Udalrich die fühliche aus Baiern 
Böhmen zufammengefegte Kampfmacht, welde jenjeit8 der Oder mit dem 
anderen vom Norden md Welten anrücdenden Heeren fich zur vereinigen 
anf Gnefen den Marfch zu richten. Soweit kam num Udarsie zwar 
enge nicht einmal an die Oder; allein „er Teiftete do — 

berichtet — dem Saifer in benachbarten Landen große Dienfte*, 
Stadt des Feindes und machte zahlreiche Gefangene. Aud) Markgraf Sa 
von der Dftmarl einem pofnifhen Streifihwarn entgegen: mehrere 
Tonrden getöbtet ımb der gemachten Bewte wieder verluftig. 
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Vörderung der gemeinfame Feind beider Neiche: die Petfchenegen ficherlich 
Wie fie mit od Ga an der Seite der Polen gegen den Ruffen Is 
gekämpft, fo zogen fie ES aEeN Ban Stefan; > fer abe, Ihn 
NED NE IE Eee he Hentigen Karfsbirg, tr den tigen 
einem Gefechte zurtdtreiben, Nicht mm Kal, ft, z 
jene Stadt als. Grenzfefte gegen die wilden Nachbarn Tiep und 
eine Niederlaffung im fiebenbürgifchen Tande ee u man. Ts © fi 
nd matürlihen Verbündeten der Nuffen gemacht, das ftellte anfänglich gitte 
Beziehungen zwifhen ihm und den Griegen her: diefe Hatten nicht blos von den 
BE Ele Bellen, fenbecn tun) eite. [BETORE PS e 
bebenlfihen Nachbarn in ben Bulgaren zu befämpfen, melde nad 
eh durd) Kaifer Tzimistes fi wieder erhoben ei anter Sarmttel das grigt 
Neich bis in den Peloponnes durchzogen, Erft nad u Tode Dane: „tr 
die Griechen die Felder der Bulgaren mit Bat“ umb 
gröfere Abhängigfeit vom Kaifer als jelbe in er Sieh 
im Jahre 1019 gelang «8 aber auch einem griediichen Fe 
Diogenes, den eroatifchen Ban Sermo, der Cirminm inne Hatte, bei 
Zufammenkunft mit dem Dolce zu du erfchredter 
die Stadt wegzunehmen, worauf er zum 
ernannt wurde. Soldie neue Nacbarfhaft der Griechen Br dem 
Lönige ziemliches Unbehagen, welches fi bald zu hohen Grade 
Dahre 1019 auch) noch die Eronten, die feit dem Ende des 10. 
Berfufte erlitten und über die damals zwei Brüder: 
Herriaft führten, ih dem Griehenfaifer Baftlius II, unterwarfen, 
Während eine Spannung zioifhen dem Ungarntönige und dem @ 
ankub, Heß ber Polenherzog dem Pelsteren feine Freumdfcaft anbieten, aber 
fünden, daß er fein ausdanerndfter mb unbefie, eh En fein würde, 
foldjes Anbot nit volle Schägung fünde; reihe Gefe it Verfiherungen 
agent fandte er dem Saifer A) I. zu, der zu Dtern 1020 der Wo 
ftig wurde, dan Papft Benebift VIIL, feinen Bitten willfahrend, 
Barden und veichlicht ausgeitattete ak Bamberg mit einem Befunde 
und deu eben volfendeten Dom unter großartigen Gepränge eimmeihte, Der 
war jedoch au mod mit einer anderen Abficht über die Alpen gefommien; 
forderte den Haifer zum Beiftande gegen bie Griechen, die im nnteren 
immer bedrohlichere Fortfchritte machten, fo dringlich auf, daß er fogleih 
ausfchrieb und 1021 die dritte Heerfahrt nah Italien unternahm, obgleich &8 
Bemühungen fehlte, ihm, der wohl überall gerne Hingriff, aber nirgends 
bon dem Unternehmen abzuhalten. Er erlangte bie Anerfennnng feiner 
von einigen Städten der Griedhen; mit dem Ansbruche einer Sende trat er 
er Ne Rüdzug nad dem dentfchen Her wieder an, die Fortfen 
Kampfes den Normannen, melde aus ihrem im Sahre ‚911 im nördlichen 
reich gegründeten Herzogthume (dev mach ihnen benannten „Normanbdie*) \ 
süge mad dem fernen Süben unternommen und fid) hier feftgefegt hatten, germe | 
Beste und- ihen ae Lehen ertheilend. 
on fehiwerem Siehtäum bebrängt, traf der Kaifer anf dentchem Boden ein: 
ihm Pe er am 13. Juli 1024 im 52. Cebensjahr zu Grona in Sachfen, 
dem ihn nr vorher bie Nachricht erreicht, dat Papft Benedikt, auf dem er 
größten Plane für die Wohlfahrt der Kirhe ımd das Heif der Weit A 
ans diefer Zeitlichkeit gefchieden fe. Seinem Willen gemäß tmurde fein 
im Dom zu Bamberg beigefegt, wo and neun a. fpäter Kaiferin 
an feiner Seite ihr Erab fand. Die Päpfte Eigen und Iunocenz IIE tiefen 
































getragen. Im zu Speier, den er in den Toloffalften Be 
ee er et "ine Nupeftätte, bie infoferne a die Tegte war, u 
600 Iahıe fpäter die Mordbrenmerhorben der Prungofen, welche raubgierig 

lg ed durKwühlten, jeine Sebeine Re 
Keiner der bisherigen Könige beftieg unter jo günftigen Verf den 


2) 
iderfpruch, ‚als ES m Si 


ar Zug fiel ihm in Folge An des Herzogs I. 
ienten zu, woburd der ererbte Man, der Herzogsgewalt ein Ende 
“in mer nd au fhaffen, denn 
ward er mit den = den ar Orr 
enngleich ein Singling an Jahren, ftand pr 
da, mit einer jhon im al geübten Hand das Scepter 
der Bedeutung feiner Stellung anf das ftofjefte beiwuft, von En 
mmenfhaft zu erhalten, auf das 


zu fühlen befommen 
durch. refigiöfes er 

‚Hoffnungen er erwedte, beweift, daß er, als er Beyer Bejtattung 

Br Vaters den Umeitt im eiche hielt, al® „der fiherfte Hafen der Bölfer, 
ee des Gröfreifes, die ftarfe Schnktwehr der Welt“ begrüßt wide. Allen 
Halben, and von Seite der italifhen Fürften, welde im Beginn des Jahres 1040 


zu Augsburg vor feinem Throne erjdienen, ward ihm die freudigite Suldigung 
zu Theil. 


Kaum war der Umeitt beendet, als die dem Neihsintereffe bedrohliche 
Wendung der Dinge, zerft in Böhmen, fodann in Ungarn, Heineich TIL 
wang, fein Königswalten mit Sriegführung zu beginnen. Mit ie 
melter Hreresmaht war Bretisfam in ofen re „einem 
Sturmwetter gleich wüthend und Alles nieberwerfend“, hatte Krafan und Breslam 


Landeshauptftadt Gnejen, die wohl ftark befeftigte, aber mc bilnn 
ohme erheblichen Widerftand eingenommen. Dort ruhten in dem 
Gebeine des heiligen Adalbert: ungeftüm verlangte das fieghafte Heer, & 
lünftighin in der böhmiichen Heimat zu befiten, und machte fogar 
derfelben mit Gewalt zu bemäctigen. Ermahnungen und Drobmgen des 
gezogenen Prager Biichofes Severus hielten die Tobenden zurüd md bradten 
Ian er dahin, dag es ein dreitägiges Kaften und Beten fich auferlegte, mm bem 
Dar zu befchwichtigen. Nun, unter dem Cindrudte der 
ech gelang es, die bewaffnete Menge, welche Verpflichtimgen 
böhmifche Bolf einzugehen befugt erachtet wide und fic felbft erachtete, zu dem 
Selöbnijfe zu bringen, nicht nur jene Mißbrände abzuftellen, melde 
Bifcof Adalbert ans feiner Heimat vertrieben, fondern and die Strafen 
en ya faffen, melde Bit (of umd Herzog gegen weitere Schnldige 
verfündete hierauf eine Reihe von Sayungen, die gegen Bi 
2 en Re ag im Streite, Diebftahl, gegen Sonntagsentheiligung, 
12 dur das Abhalten von Märkten, gegen Veftattung der Todten ir 
, In Flur md Wald, gerichtet waren. Bornehmlich aber wurde das 
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‚Heinrich; IE, der nod) im Herbfte desfelben Sahres am der 
erjchienen, um Senngthutng für die Verlegung des Laer 
lea wohl wilfend, daß er dadurd einen jhweren 
Könige hervorrufen werde, aber folder Rajchheit nicht gemärtig, 

Söhne als GSeifel feiner Treue, verfprah jelbit zu a und 
den Rücztg des feindlichen ‚Heeres. Gr wollte nur Zeit gewinne L 
bexeitimgen zu treffen, daß er eim zweites Mal im Stande fei, d fi 
Kampfmact die Spite zur bieten: er lieh die Päffe im Weiten des Yandeı 
wo ein Angeiff zumächjt zu erwarten ftand, durch Bexrhaue jchliegen; er Ki 
Berfpreden, am föniglichen fe fich zu ftellen, nicht mu micht, fondern 
fogar, als Heinrich die Auslieferung der polnifCen Bente forderte, g 
ev zwar den feit den Starolingern üblichen Tribut zahlen wolle, gegen 
Korderungen aber fi bis auf das Aeuferjte vertheidigen werde, Heinrich 
daf er den Böhmen, wenn fie feinen eigenen Geboten nicht Folge Teiftet‘ 
wolle, wie viele gemalte Schilde er habe. So ward ein meter Krieg ıver 
für melden Bretisfam einen Verbündeten in dem Ungarntönige Beter I, 

Im Anguft 1040 rüdten von zwei Seiten beutjhe Heere gegen U 
das eine, unter Anführung des Königs und deffen Vorhut acheaf D 
Schwager des Böhmenherzogs, befehligte, von Welten durch den Pah von 9 
das andere, unter dem Markgrafen Edart von Meifen und dem Ma 
bifchofe Bardo, von Norden anf dem Wege von Pirna nad Kulm. De 
‚Heer erlitt eine vollftändige Niederlage: c8 verlor viele Gefangene und 
refte verdanften mur dem Umftande, daß der Eremit Günther feine genaue 


nik der Umgegend zum Heile feiner Tandeleute verwerthete ‚ihr unverfehrtes G It 


fommen über das Gebirge, Mittlerweile war wohl der jächjtic-th Iüe Ei 
hanfen nah Durhbredung der Verfchanzungen im Erzgebirge über ! 
Richtung anf Saaz bis nad Brüg vorgedrungen, allein deifen Veitermen ; 
nad dem nuglüclihen Ereigniffe im Pafje von Neumark nichts gefrnchtet, mı 
emnpfingen jeine Führer den königlichen Befehl, den Rückzug anzutreten, B 
welcher den Angriff von Wejten her nicht perfönlich abgewehrt, indem 
Befeftigungen der dortigen Päffe hinlänglih ftarf erachten mochte, hatte 
großen Erfolg erreicht und bald and die rende, feinen als Geifel geitellten 
Losgebung der vielen deutjchen Gefangenen surüdzuerhalten, x 
König Heinrich TIL, den das Dikniaden feiner erften Vaffenthat 
Serle brannte, gebot jofort, überalt im Neiche große Bnd- und Betfefte a 
betrieb gleichzeitig mit mmabläffigem Cifer vermehrte Nüftungen and 
auf feänkifher Erde im April 1081 die Srofien zur Berathung des Raı 
Eine böhmifhe Gejandtihaft, welche Frieden anbot, wirrde abgewiejen und beit 
Diesmal von drei Seiten, ud zwar mit areas und beffer gerlifteten 
als im Vorjahre, nad Böhnen zu ziehen. Im Sommer erfolgte der Aufl 
Gefammtmadt von Norden ad Weften unter der nämlichen 
während von Süden her der junge und tapfere Yuitpolt, ein Sohn des Mia 
Adalbert I, welcher ungarifhe Streifichaaren in der Oftmark zur 
die Unterftügung leitete. Auch diesmal fteiten fih die Böhmen hinter 
ihanzungen auf, aber indef fie dire ein Scheingefeht in der Stirnfeite 
warden, drangen andere Abtheilungen des Föniglichen Heeres auf Schleich 
das Gebirge, fielen ihnen in den Rüden und nöthigten fie zur lat. 
rüdte nun Stönig ini gegen Prag vor, in deifen unmittelbarer 
8, September die Bereinigung feines Heeres mit dem von Norden eingebri 
ftattfand: jenes blieb am linfen Moldanufer, diefes ihlug am Testen fein 
anf; das füdfiche Unterftükungsheer machte Halt in einer Örenzftadt, die <8 








206 


folhem Anfinnen Sein: zu leiften; vielmehr erihien er, alı 
Bischöfen gekrönt, in feierfi fchem Zuge die Fire betreten 
ae Kanzel, a in heftigen Worten dem Könige 
But, no dazu im der Faftenzeit, vergoffen habe, an m 
gang datrd) das Schwert der Vergeltung. Die vom Könige 
Ordnungen: die Brälie wi ie bie weltliche, geriethen aabı 
haft aus den Bugen, „Die Priefter — Mogte Gerhard voll Sit 
Tiebten Jagd und one Nanb und Drud umd Poffenreißer 
Keben; die Großen zeichneten Menfhen, in Gottes Hafen, = 
thiere, dangen fie feierlich zum Verbrechen und bauten Kerler für die 
linge aus aller Welt Enden.“ Eat folder Entfeifelung der widen Elemente 
tagte Ovo noch, den bdeutfchen König zu veigen, indem er en bri 
fi feithielt, um Neujahr 1042 eine drohende Gefandtfhaft am ihm fchidte umd 
zugleich, im Wahne, jchreden zu Tönnen, Raubzüge in bie deutjchen 
Tosiief. Heinrich III. fertigte bie Seianheihnht in gebührender Es 
; hiervon berichtet, fam ihm Ovo zuver und fegte drei 
hanfen in feindliche Damsann, Er jelbft drang an dem 2 
wärts bis im die Ebene bei Traismaner vor, überfiel die forglos = 
keiten der Kuftnacht ergebenen Krieger in ihrem Lager and fehrte mit 
fangenen umd grofier Beute wieder heim, Uebel erging es dagegen, ben 
anderen ungarifcen Heerhaufen, Der nördliche am Tinten Don h 
mıede vom Markgrafen bert und jeinem Sohne Iuitpoi 
ne 300 Ma ftarten Schaar überfallen, mit Hilfe ber vom den Ungarn 
ihrem Zuge bereitd ‚gemachten Sefangenen, die fi. bei dem. Ueberfalle b 
gejhlagen und bis zur March verfolgt, in der mod) viele den Tod fanden 
übliche, weldher im Drauthale vorrüden foltte, erlitt durch des oberji 
Markgrafen Arnold Sohn: Gottfried, welder eine vom SEEN bis. an 
Biefting reichende Mark, genannt; die Marf Pütten, gründete, bei Pettan 
gänzliche Vernichtung. Bisher ward blos von den Gremmannfeaften ge N 
Ungarn gelämpft: nun im Anguft 309 Binagean felbft, welcher am 21, Bel 
vr; ogthum Daiern einem Bruderfohne des u 
heims Namen trug, verliehen Hatte, an der Spike eines Yen 
unter ihm focht au Bretislam, auf defien Ratlı das Borrüiden. 
Donannfer geihah. Neun fefte Orte ergaben jih, Hainburg und Prep A 
bier zuwerft genannt, wurden zerftört; das fieghafte Heer gelangte bis aur ( 
mo Obo zweimal gefclagen wurde, ‚Sfeihwohl vermochte Heinrich mi 
wiedereingufegen: er ernannte einen in Bretisfam's Gefolge befinbtien 
des Königs Stefan zum vere a Ran und Tieß ihm im Sid 
2000 Baiern und Böhmen z jald nad) des Königs Abzuge mm 
Schüßling vor Ovo nadı Fee aber aud {Kon um die W 
fanden fih am föniglihen Hoflager zu Goslar, wo Bretislam ebenfalls er} 
und eine weitere perfönliche Annäherung zwifhen ihm und See Da jtattge 
Sefandte Opo's mit friedensanträgen ein, Unannehmbar befunden, wurben fie j 
re 1043 in Paderborn in wenig abweichender Form erneuert; bort 
og die umgerifhen Botfhafter auf einen Fürftentag zu Reorakbun, "auf weichem 
ie Entjheidung gefällt werden follte, Da aber ward die Wiederanfuahnse bei 
Sriget beichloffen, welden der König fofort, und zwar diesmal bis zur auf 
Schiffen, dann auf dem reten Donauufer, wahrscheinlich auf en alten. 
ftraße nah Pannonien siehend, eröffnete, Bis an die Repge drang bie 
Streitmacht vor: dahin Fam eine Gefandtihaft Opo’s, mittelit welder ex | 
alles Sand bis zur March und Leitha abzutreten, fowie fämmtlide 














Antunft mit j 
vollen Serichtiten Kar , 
Das Arrgertiß, re Kom fchon lange der Chriftenheit bot, war uf en 
geftiegen iger al8 drei Päpfte gab es, welde alle anf hödf 
ne Weife 3 emählt 00 ah Benebift IX,, der (104%) zum ziweiten 
Fr der Stadt vertrieben worden mb in dem "Bifofe von Sabina, der den 
er pen IT. annahm, einen Geaenpanft erhalten Hatte, war, bei die 
feiner Verwandten: ber Gira Tuscrlum, 
cn nach nennundvierzig Tagen der Ctutfeßfatigtet zu verjagen, toieber } 
ie zu ergreifen, und endfid gar auf den Einfalf gerathen, fi ale i 
zu bermäblen, an ee inbece ne NE TE a en I 
ihn eine heftige Brunft erfaßt, in feine Arme nicht bei n fonnte, 
erhob aber das römiige Bolt ein jo ummanierlihes Are er fih ge 
al fahren zw laffen; um jedoch nicht auch das ven 


der Kirche im das Werk zır jegen ee 
die er zu Gl am 25. Oxctober 1046 abhielt, war er gewillt, fie öffeutlic 
zufprehen,. Nur auf das Bitten der Bifchöfe, dies nicht zu tum, ohne 
rn und gehört zu haben, fieß er fich beftimmen, eine nene Synode 
eingubernfen und anf ihe feine Entfceidung zu treffen, Die Synode 
20. December zufammen: Gregor wirrde dahin gebracht, fh jelbit, weil er 
er ve Simonie fhuldig gemast, der geiftlichen Würde fir ummwitedig und Ber 
fnftig zu erffären; von ben beiden anderen Päpften wurde Benedikt als 
erantet, Shfvefter aber wegen Simonie abgejegt und in ein Stlofter verbr 
Unmittelbar von Sutri zog Heinrich mit den Bifhöfen und feinem gan jeere 
mad Rom, wo er in der Petersficche eine dritte große Stmode abhielt, um 
wichtige Frage zu (djen, wer jet Petri Stuhl ei Q 
Werk der Kirchenreform durchführen folle. Simmtlidhe Bifchöfe — mi 
tömijhen — erffärten, „dab in Nom feim Priefter febe, der Ba fei, 
zu werben“, ind tmter diefen Umständen ftelte e& der Clerus amd 0 
Rom dem Rönige als Patricius umd Schupoogt der Kirche Re \ 
Dann zu bezeichnen, weldhen er des Höchjiten geiftlichen Amtes am wikrbigft 
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Sn weni Seen Te mon [ec Haar dan Ze fan, Alm 

wenige , wogegen fo jarn S 
mit den Ü der 

ee Fate Heimburge ı nee is 

zeugte dafür, dab die ben Befig der Unabhängigfeit De nr 


dagegen erleichtert, das Eroberte Eos, 
‚haft, weide von 1 Seineige TIL Fre Arm, Geiler & 
ebigfeit gefchaffen und einem friegerif—hen, verftändigen ei 
1 a weißem 3 Beurnnungen 108 (qwenten, wnde cu Def Matgrfiäa 
ie je nor 1, auch dieje 
ne ganze Ofmarte der Eins gelegene Gebiet, welches die Babenberger mit 
. Sipe in Tulln beherrjhten, ausjchfießtidh mit dem Namen: „Defterreidh“ 


6. 


Das Gfüd Heinrih’s IIT. fehien feft begründet zu fein, bodı 
ein eitler Schein: die Tage herber Enttänfchung huben für ihn an, 
Jahr zu Ende ging, und nıre fpärliche Sonnenblide erhelten fie, bis er i 
Gruft gefenft wırrde, Nach dem deutjchen Erfolge bei Haimburg hatte ber 
tönig Andreas, Anbrens, veas, welcher, der eigenen Unerfahrenheit im Sriege bewußt, feinem 


ale ah upefont, hierdurch ihm zur Heimfehr aus Polen und zur Uebernafme der 
friegerifchen Yeitung bejtimmmt, ein nenerliches Friedensanbot dem 

abermals a da diefer als hauptjählichfte Bedingung ' die 
an Lehensoberhoheit forderte. Das Frühjahr 1051 verftrich. Bes 


ijchof Gebhard, die Herzoge Bon Böhmen, 
Kärnten vor, während der Raifer jeldft durch das Drauthal auf einem vom 
unerwarteten Wege nad Stuhlweißenburg vorzudringen nnd fi erft bort mit be 
Nordheere zu bereinigen plante. Simpfe und Uferverichanzungen hemmten if 
feinen Zug, endlich gingen die Lebensmittel ans; er mußte fich zur NMückkebe 
Spaten die er nicht ohne große Verfufe feiner tapferft äh 
and polnijhe war darunter — in norbweftlicer Richtung 6 
Anfaltende INBAE nöthigten and das Noröheer, welches einen Sue 
Tihen Gebietes verheert umd gute Beute gemadt, zum Nückzuge, dem 
Niemand mit größerer Erbitterung antrat als der dfterreichiiche Sara Bar 
bert, welcher die Abjegung und Blendung feines Schwagers Peter 
Das Unternehmen des Kaifers war fomit vollftändig gefeheitert. Sie 
geihid mochte ihm des Ungarnfönige Wiederanerbietung eines Friedens“ 
ereite befinden Lajjen, als jelbe unter verringerten Bedinguiffen 
mehr brach er nad Ürledigung der dringendften Neichsgeicäfte zu 
Sa 1052 von Pafjan zu einem menen Feldzuge gegen die Ungarn auf 
er, wie ben erften fo glüdlichen, den er nnternommen, am Tinten 
eröffnete. Außerordentlich gefteigert hatte fich die Widerftandsfraft des 
ser Prefburg, die erfte Stadt, welde er belagerte, fonnte er nicht er 
und nad langem, bergeblichem Ringen um deren Beftg Kieh er fi zur 
von friebensverhandlungen herbei, nachdem der in feinem Lager eingetroffene 
%o IX. übernommen, fie zu einem gedeihlichen Abfchluffe zu bringen. 
Papit Seo IX., von Hildebrand, deu er zum Subdiafon der römischen 
amd überdies zu feinem Schatmeifter ernannte, immer mehr beherzjcht, 
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Koften, von da an auf königliche, zu erfceinen Uriallg fein follten,. Hi 
a ee ee Peter wurde in einem Kampfe- zwifchen 
der Sina und Anlpa befiegt und erfchlagen; Koloman unterwarf ww N 
Eroatenland und I und berleibte > dem Bed 2 
an Amos zur Verwaltung übergab, Weitere ine gegen das ı 
fand vertagend wegen der Uebermacht Venedigs zur Ser, bafute er vielmehr 
it diefem ein gutes Einvernehmen an, das feit Stefan’s I, Zeiten 
bündeter den tungarifchen Namen an dem Stüften | 

Adrinmeeres wieder zur Geltung. Auf venetianifhen Schiffen fuhren 
Krieger nach Unteritafien, wo man fie jeit anderthalb Sahrhunderten nicht 
und nahmen im Jahre 1008 den Normannenfürften einige Sxejtäbte, mornnter 
das wichtige Brindifi, weg. Nicht auf dauernden Erwerb war es abgejeben: 
ichon nach drei Monaten wurden u ungarifdien Befagumgen zurücgezogen 
die Abfiht Koloman's: una den. ftolzen Normannen als einen sa 
genoffen zu befunden, war erreicht. Einer ihrer mädtigiten Fürften: 
Roger I. von Sieilien, gab ihm die Hand feiner Tochter Bnfilla. Et 
führte ein. ficilianifdher er ne De über das Meer nah Biel 
dortige Befehlshaber, ein ungarife raf, empfing jie mit 5000. Berwa| 
Bun fie zum Könige, welcher ge ee inmitten einer großen 
und. Finnenzelten mwohnenben Denfcenmenge beging. Die Verbindung 
Normannenmacht im italifhen Süden war für Koloman I. von 
bezüglich; der Durchführung der geplanten „Aunrzion“ des croatijchen Dalmatien 
und der romanifhen Städte und Infeln wider den Griechenfaifer und den Dene— 
tianifchen Dogen; durch diefelbe nahm er aber auch eine entjchiedene ren = ie 
dei großen Welthändeln ein, denn das Volt der Normannen war es, weldes in dr 
kräftigften Bertheibigung der damaligen Strebungen des Bapftthums die m. 
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Stäge file feine eigene Machterweiterung, jowie feinen hefonderen Ruhm. erblidte, 


11. 


Bor jehs Jahren war Kaifer Heinrich IV, nad) Er Weienei 
anfänglich errang er jolde Erfolge, dah feine Gegner in iriedensver! 

traten, aber fie zerichlugen fich und eine Niederlage, die er hierauf erlitt, 
nenerdings ihren gefunfenen Mıth. Markgräfin Mathilde erreichte dureh 

von Gerehtfamen und Freiheiten an die Städte, daf fie fich, zur Vertheidigung 

die Bein errichaft vereinten; der alte Welf richtete jeine Waffen 

gegen das VBisthum Brixen, eroberte die Stadt, verjagte den Bifchofi 

amd en einen anderen, Namens: Burhard, an feine Stelle. Altoin 

fh a alien, wo ihm der Kaifer, für feine felfenfefte Tree erfenntlich, zu Verona 
am 2. September 1091 die Graffhaft Buftrifa verlich, Damit erweiterte 
anfehnlich das Gebiet des Bifchofes von Briren; nım Rapoto, Graf des 

ans jenem Gejchlechte, das nad einer feiner Hanptburgen mit dem 
„Andehjer” bezeichnet ward, übertraf ihm noh an Beflgthum. Trot ir 
Hausmacht waren diefe beiden eifrigen Anhänger des Kaifers nicht im 

ihm wirffjam zu amterftügen; mit Beginn des Jahres 1093 befand er fich wi 

in der gefährliciten Sage, da e8 feinen Feinden gelungen war, feine ver) 

Stelle za treffen. Mathilde und der Papft Hatten jeinen Sohn, ben ji 

Konrad, md feine Gemahlin Mdelheid durch Künfte der Verführung a 
don dem. „Berfluchten“ bewogen, legtere jogax zu der Schamlofigfeit wermedht, 

daß fie auf einer Stmode fih des Chebrudes anffagte und mit der Line, 
hierzu von dem eigenen Gemahle verleitet worden zu fein, fich zum emtfchnfbigen 






































Seeftädte zu entreißen. Zara, Schenico, Trau und ein Theil des am Meere 
Face Groatien lehrten unter Benedigs haft zucii; im 
dee Doge heim und a eben A 
und Eroatien bei. Trog der nee ehe die Ungarn zur Zutrüderoberung 
des Verlorenen betrieben, ließen fie nicht an, über die 
Ce ah en Markgrafen ftörend in feiner Vorliel für Ruhe umd 
Leben, in feinem Drange nah Grdauung von en und Kirchen, welhen er 
am 12. Iımi Pr on Br een zum Bier en mit Bo 
Erristung er in rt Ueberfiedefung in die meie arg 
Kahlengebirge getragen, zum erjten Male glänzend bekundet hatte, 
Gründumngseifer theilte fih auch heimiichen eg mit; jo ee 
von Gfumil oder Gleint fein nahe der Styraburg gelegenes Stammjäloß in ein 
ofter, und Udaljalt von Stille und Hefft erbaute zu Seitenftetten ein Bene- 
diftinerftift, weldies von feinem Stiefbruder: dem Bifhofe Ulrich von Palau im 
SR 1116 eingeweiht murde, 
Umftand, daß die meiften deutfcen Würften dem 
aan, um ben Staifer mit denjelben Waffen, tie einft feinen Vater, zu 
befümpfen, lieh es dem Saifer dringlich erfcheinen, nad) Italien zu Be 
mit dem Papfte eine Verftändigung zu erzielen, nicht minder aber au en 
24. Yuli 1115 eingetretene Tod der Marfgräfin Mathilde, da er in ihren großen, 
nad jedem Rechte ihm anheimfalfenden Reichslehen fehr eh: on er 
gewinnen hoffte, mm jene beiven Gegnerfchaften gefügig zu maden, Di 
er, mit der Neichsverwoeferfchaft die hohenftaufifchen Brüder: Friebric und 
betranend, gegen Ende Februar 1116 en über die Alpen an, nadidem er 
unmittelbar bevor Borivoj aus der Haft auf Hammerftein ent 
begab fich zu feinem Schwager: dem fterreihiicen Markgrafen, bei ww: 
eat 4 feine Kinder während der ganzen Zeit feiner Gefangenfhaft verweilt. 
Dectgaf Ceopold III, Gef fih mm, zmifden dem Böhmenherzoge Blabislanm 
and deffen benem Bruder eine Ausjöhnung zu bewerfitelfigen, naddem € 
bereits dem Pol ge gelungen war, den Zioiit vs Erfteren mit dem 
Bruder Sobieslam ne umb hiermit den lange umterbrodenen Frieden 
fe der Prempsliden wieder einzuführen. Soldes Bemühen des 
g die Br Ungarns, eine perfönliche Zufammenkunft ihres Könige 
mit dem Herzoge Wladislaw zur Ernenerung und Befeftigung der 
BVerhäftni a here beiden Höfen zu veranftaften. Sie fand im Mai u 
zwifhen Ungarifh-Brod und Dftram ftatt, erzielte = ine des 
angeblich durch der Ungarn Uebermuth, einen Angriff auf deren Lager, melden 
König Stefan zur Flucht nöthigte, Nun erreichte = Tnrisitee Drerteraf mit 
me eine derartige Ausjöhnung zwifgen Wladislam md Boriwoj, af fie Le 
faetu Böhmen regierten, fondern ex vermochte and) die Beiden als 
einem Striegäjuge gegen die Te welche 1117 den Kampf gegen bie 
wieber aufgenommen hatten. Ber Zara fiel der Doge Faltert ımb fein 
flog 1118 mit Stefan IT. durd päpftlihe Vermittelung einen Fihnfji 
Boffenftiliftand, wonad ein Theil Dalmatiens der ungarifchen Herridaft ee 
anheimfiel. Stefan II. bedurfte diefer Waffenrube, um fich gegen die verbindeten 
Defterreicher und un au wenden: fie fehlugen zweimal hen us eroberten 
und verwüfteten einen Theil des gleichnam 


mdeögenofjen abftand. z 
Im Herbite 1118 war unerwartet der Saijer auf dem Deutfehen Boden 
wieber eingetroffen, ohne mit bem Papfte Pajchalis IL. oder mit Per don den 
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ot u pe. Durd zwei Monate vi 
: der Erhalt der zn 2 der ale Welf Iernfalem 
Italien, wo ihm Roger von Sicilien neue Gefdmitte) 
Banane bes Kampfes in Dealant bot, 
ea: rer nah Snüpfimg eines feiteren Bündnijfes mit 
vom Oriente binweg. Vorausgeeilt war 
reife ke: dem er die Verwaltung der unteren farantı 
tragen; dagegen zähfte deifen Nadbar: Graf Bernhard, der 
Bere: Summe jener, die im gelobten Sande ihr Grab Be 
Am 2. Februar 1149 trat König Konrad die Nückreife mac dem 
Neiche, und zwar zur See an im Geleite Heinrich's Safomirgott, Br 
beftänbiger Stamıpfe und Neifegefährte gewefen; gegen Ende April landete er 
ia im Hifterreiche (Iftrien), von wo er fich anf der damals ee 
er über Hanileja, 2 3u Saba. Billad, St. Veit, erh ji 
egensburg begab. Zu br: berabjdiebete fi von en) 
der zu Ende Mai mit feiner weiten Gemahlin einen feierlichen g in Wien 
md eine Reihe feitlicher Tage in ben Räumen des Sen 
ihn Üble Nahricten ans Baiern dahin beriefen. Der Böhmenherzog Wiadielem, 
a gleichzeitig fidh auf die Heimreife begeben, aber über bas fchmwarze 
ie und Kralan in jein Zaud zurücgefehrt war, wirrde von der Kumde 
aan as Sobieslaws Sohn während feiner Abiwefenheit, in der Hi 
Anhang zu finden, in Vöhmen eingebrochen, aber von Diepold, dem, ea 
jüngften Bruder, er, als er das ET genommen, bie Regierung anvertraut 
verhaftet und im einen der Thilrme Prags gejperrt worden jet. 
SHeich nach feiner Anfımft in Sandler berief König Konrad einen 
Reichstag dahin, Si welgem fogleich der Streit mit dem Hanfe deu Seifen en 
die Tagesordnung Fam. Nicht nım mwüthete die innere Fehde in Schwaben, mo 
afte Welf ich feftgefegt, num trat and Heinrich, der Sachfenherzog, zum Marne 
ag jerwachfen, vor den König, fein Erbrecht auf“ Baiern }i 
jehanptung, daß er als ummündiger Kıtabe nie anf die ah 
isn fonnte. Konrad wollte die rechtliche Entfheidung einem Kürftentage 
behalten; die welfiiche Partei verlieh den Reichstag und griff A a 
Nicht felbit vermochte er gegen die Empdrer das Schwert zu ziehen 
einer Syankheit, die ihm bis zum Dahresanbruh 1150 in fein Gemadb 
mußte er deren Züchtigung feinem Sohne Heinrich ‚als oberjtem Anführer: übe 
Auf dem Neicistage, den er, genefen, mit Beginn Fehruars zu Speier 
traf die Botfhaft ein, dak Weli, der am 8. desselben Monats vor 
Bopfingen, damals die Hauptfefte der Staufen im Ries, gerüdt war, von 
des Königsfohnes Heinrich einen vernichtenden Schlag erhalten Habe; 
glaubte man fogar, daß er jelbft gefangen fei, aber vom Dimnfel 
er mit einigen Genojien entfommen. Welf gab jeden weiteren Widerftand 
amd lehte die Gnade des Königs an: durch Dermittelung des Schwae: 
Friedrih ward fie ihm zu Theil und blieb er im Befige feiner NReichslehen, 
er eiblichen Verzicht anf Baiern geleiftet hatte, 
Wenige Monate nach dem über Welf errungenen Siege ftarb Sue 
Deinrid; weder der Tag noch der Ort feines Fodes oder Begräbniffes ift 
Durch) diefes Ableben wurde die Frage über die Nachfolge im Reiche wieder eine 
offene und mußte mit mm jo größerer Sorge Konrad erfüllen, als Feibriß, 
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offe befagt — „es fchien, als; wären 


Grafen Rei Hohburgend, 
das Reich er wurde. Zu den hierbei anwejenden Fürten 
[adisfam und empfing das Verfprehen der Er« 
gegen Een Zufage feiner Hilfe für die mädhfte t nad 
fer fobald als thunlib zu unternehmen te, um 
die trogigfte umd mäctigjte der Tombarbifden , 
em Hoftage ward ri anf die Fürfprace des-®i 
Verbannung zu Altenburg en polnifchen 


der Böhmenherzog, die „Blamme des rothen Drafen: ter Nothhart) - 

ee jana ra 

gegen Polen zu jchüren, 
Inzwifchen gebiehen. die Unterhandlungen wegen eines Aiozleihes der Streits 
bob Delgricen ; { 


fich hier zufantmen, mit Spannung die Löfung der fo lange 

heit erwartend. Am 7, traf der Kaifer jelbjt mit großem (ge ein, mernnter 

Heinrich Bohmenherzog Wladisl am. Zwei Meilen von Regens- 

burg fern hatte Heinrich Iafomirgott mit, feiner Mannfdaft bereits eim 
een al gar. de Sim 


mahm fünf an fih und gab zwei: das Fähnlein der Oftmark und des mm 
gehörigen Gebietes im Lande ob der Enns ihm zurid, der fie in bie 
Babenbergers legte. Hiermit war die über den Ennsfluß bis Palau ı 
Martgrafihaft Defterreih — einige Striche des Qandes ob der Enns, z.B. das 
Madiland, gehörten chen Lange früher unter die babenbergit gif Amtegewalt — in ein 
Herzogthum ee diefes aber wurde aud laut F 
ausgeftelft am 17. September 1156 und nicht im Pie fondern ur 
auf an "gelommen — mit ausgedehnten Borrechten begabt, 
joheitli der Babenberger mädtig fördern mußten. 
Urkunde enthält er Ei ve ie be K 
reich ogthum und ie jeinem Oheim 
Bart Ir a Zr, Mac Seren nt on 


für das Fe zopthim men immer im Bert 


2 er he Bi let die gmiß haben, Necht zu jpredien, 3 der 


























es 
tage beigewooßut, auch eidfich befräftigt zu erhalten, daß er Alerander 
anerlennem werde, umb ztvar hauptfächlich deshalb, weil er den Entihfuß 
in ‚Sal = et zu a wofern er feine ibm 
'gäl dänbte il 
griehijchen Staiferhanfes der bejtgeeignete Mann, tus uefotißes Gimirten Ginmwirfen mit 
rs ‚einen Ansgleich forwohl betreffs feiner Ränfe in Italien umd feines 
der angebotenen abendländiichen Saiferfrone, als N ARTE 
vermitteln, Ginen halben Monat hindurd erftreeften ji die 
Iobten und des allerhöchiten Gaftes veranftalteten FFeitlihleiten; 
ee gewichtigsernfte Doppelzwnf des Kaifers zur es 
See tt legte im feine En den verlangten Eid ab, zur 
olifommenheit unverbrüclich mitzuvirten, uud jagte ihm die, 
= der Bermittferrofle am Hofe von Couftantinopel zu. Sonady i 
würdig, dab e8 dem „Nothbart“ in Wien, das zudem als eiı 
gegen den Often fich zu alten anfub, vet wohlgefiel und GR 
von der ihm zujubelnden ohmerfchaft, von dem Herzoge 
fchied, dem umd der er noch einen offenbaren Besis ee 
dadırrh Er = ” den Erftgeborenen: Leopold mit dem öfterreichijchen: 
thnme feierlich bele 
Nicht jehr ana mar das ‚Heer, weldes fih zum Zuge über die 
fammelte, und gerade den, beifen Streittraft ber. Staifer amt meiften entbehrte, 
Macht in feinem Rüden am gefährlicften fi mehren mußte, Heinrich dem 
fonnte er nicht zur Theilmahne bewegen. Gegen Ende Detobers N N, 
Italien anf, um feinem Papfte die Anerfennung ımd den en mern 
hafien, Ohne den Klagen der Bedrängten in der Yombardei irgend eine / 
weil fie te a Zieles verzögert Hätte, zur föenten, rüdte er bis 
Ancona vor und fchritt, nachdem er mit deffen Belagerung eine geramme Zeit de 
foren, am 25. Suli 1167 nad Vereinigung aller feiner Heerestheife zum 
auf das leoninifche Viertel Noms. Nah jhwahen Widerftante drang er 
den Ziwijhentall von St. Peter ein, doch acht Tage währte der Kampf un biein 
eine Weftung verwandelte Petersfiche; erft als die Flammen isre Vorhalle 
ergab fidh die tapfere Befakumg. Tags darauf zog Palhalis in Nom ein ı 
feönte, nachdem Mlerander, der jenfeits der Wiber die BVertheidigung 
gefchlagen worden ımd die Alıtcht nach Benevent ergriffen hatte, dem 
die Haiferin — die nochmalige Krönung war eine anbefohlene! — men 
ben Iubel der zum Gehorfam gezwingenen Römer. Nun Hatte der 
den Arm frei, ım den Sombardenaufftand zu erbrüden: da fiel ihn ein Weind 
dem feine Stärke gewachfen. Das in Rom zu heißer Sommerzeit 
bredende Sumpffieber nahm diesmal einen peftartigen Charakter an und x 
mit furdtbarer Schnelle die Blüthe des deutfchen Heeres weg, worunter 
Prager Bifhof Daniel und Diepold, des Königs Brnder, die Führer der 
Hilfsfhaar. In wenigen Tagen'war fait das ganze Lager ein Todtengrab, 








im deutfcen Reiche eine viel ee an 


ü 1170 hatte auf dem 
am De Gin De Sales (eat Den Anette Bemnkmag 


Lone, 
Kaijers eg ehe u aan aka a ihm. 
aus bem Wege zu gehen, ae einer Pilgerfahrt nach dem gelobten Yanbe, „ 
— wie ein damaliger Ehronift: Arnold von Yüberf berichtet — einen 
fuchend, Wo er vor den branfenden Stürmen feines Gewiffens obne ne Makel 
Lönnte*, auf öfterreihifhem Boden an. Zu Klofternenburg, wo er, vom . 
dem Donauftrom herabfehiffend, Tandete, bot ihm der Vandesherr, fein 
eines halb ritterfichen, halb a Bu wies damals 
lid war, „hohe“ Kreuzfahrer einzuholt 


fi errichtete Gebete ee: 
Ausföhnung mit Kuß und Umarmung befiegelten. Nam erfolgte der Wie Gm 
in die Herzogsburg zu Wien, wo der Gaft eine frendige Aafnahme, eine 


Bervirthung fand; v6 ge er fich dafelbjt nur fo fange auf, als bis feine 
mit Korn, Wein und anderen Bedürfniffen für die lange Fahrt befratet waren 
Heinrich Iafomirgott gab ihm das Geleite bis fiber die Yandesgrenze, obgleich ber 
Ungarnfönig Stefan IIL an derjelben dieje Ehrenpflicht übernommen. Im u 
loffe zu Gran gab er den beiden ihm jo nahe verwandten ürften 
3. Mai 1173 — ein eftgelage; wenige Stunden darauf war = Br: 24 es 
alt, eine Leiche, angeblich duch einen Gifttranf, den ühm derGriech 
beibringen laffen. Seit diefer den lang erfehnten Eproffen (10. a 
von feiner Gemahlin erhalten, galt ihn Bela oder Aleris, welchen ex bald ı 
nicht mit feiner Tonter, fondern mit jeiner Schwägerin vermählte nnd 
jofe empfand, mur mehr als braudbarer Werber um 
it dem Tode Stefan’s III. verlor Heincih) a 
Heinrich der Löwe feinen Geleitgeber und Wegwei weiien dur doc 
Ungarnland, welches wegen der ‚Enwählung eines nenen Königs in Parteien 
Eine ungarifche Sefandtichaft ging an Bela nad onantinehet ab, ihm je 
zur Befignahme des Königsitnhles auffordernd; Kaifer Manuel enilich ihm 
karaeie zen m ‚eibfiche ereknn geleiftet, nat mar Be kei 
m zu entjagen, fondern au bei allen’ feinen Negieri 
ftets den Vortheil Bes griechifchen Kaiferreiches tin Ange zu behalten. Bela fonmte— 
nicht fogfeich nad feiner Ankunft im Heimatlande die Strone auf das Hanpt 
zwei mächtige Parteien ftanden ihm gegenfiber. Der Geiftlichteit erjchien } 
Arten griehifher Staatetunft bedenklich and in feiner Nechtglänbigteit verbäctin— 
der Erzbifchof Yırcas von Cran verweigerte ihm die Krönung und hielt zur König: 
Witwe Agnes, am deren baldig zu gewärtigende Entbindung bie Hoffnung e 
Thronerben nüpfend; eine zweite Partei, an deren Spite DBela’s eigene 
ftand, arbeitete daran, Geifa, feinen jüngeren nnd in Ungarn erzogenen 
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wenige nn mit ihren Mannen auf md Heinrich der Yölwe, ber 
dem gelobten Sande zurüctgefehrt, verweigerte ihm geradezu, mei 
Bei ir rang ri Sn af, Da die 
ai kn ie auf, 

Sr genbfreiuudfchaft, ihren Eindrnd 

en ea er = ‚gegenüberftünde, und er Ind ihn zu 
am Gomerjes. Heinrich Tam aus dem act Se 

Kommenden mit offenen Armen EN eis 
allen anderen Kürften gewordene Madıt zum Io 


und bat ihm nm Hilfe in der en Notl). erie 
Vorftellungen mnbewegt. Des Hohenftaufen Bedränguiß, vieleicht 
in Italien, ftand ihm vor Angen: mit erfterer winfte ihm die 
großes Hrrzogth: wm zu einem erblichen, unabhängigen Reiche 5 
legterer ein, jo ftradfte fir ihm der Glanz der Kaifertrone, Nur die Stimme der 
Bolitif erg in ihm, das Herz blieb. Ttummz er weigerte beharrlid den 
dann blieb ex umerfchüttert, als der Kaifer hieran ihm Aare anflehte. Der 

Kaifer erhob fih, die Zwiefprage war geendet. Heinrich der Yöre eifte mach 
Deatjhland zurück, Friedrig der Rothbart feinem RR Br . 

Km Vin: diefe Zeit wurde Defterreich der Tummelplap von fehden, melde, einen 

immer größeren Umfang nehmend, felbem vieles Unheil amd feinem Herzoge dem 

Tod braten. Manche Gefchichtichreiber leiten fie ans m Sam fe 
ja Kaifer und ee II. her umd vermeinen, daß jener i 

jegem Deiterreih anfgeftachelt habe aus Beforgniß, dat; Heinrich. I der 
erandrinifdien Bunte beitreten möchte; doc, ift zu folder Meinung fein fti 
Grund vorgelegen, denn die gleichzeitigen Aufihreibungen einiger Mönde, ans 
fie jelbe gesapt, gehören in den Bereich der Tendenzfabelei. Die erfte Mi 
morans dieje Fehden fi entipannen, lag in.der jhügenden Aufnahme, 
Heinrich feiner Tochter, der Hönigin-Witioe Agnes und ihrem Schwager 

denen die Flucht ans dem Gewahrfam ermöglicht worden, an feinem 
5 Spannung, welde ev hierdurh mit dem Ungarmnfönige Bela 
minderte ji) aud dann nicht, ‚als Geifa von Wien nah Prag fich flüdtete und 


” Agnes eines Anäbleins genas, das aber bald nad der Geburt ftarb; dazu 


fich Örengftreitigteiten, welche der Böhmen-Herzog Sobieslam gegen den 
Fr Naich jhlok fi ein Bund zwijgen Bela und Sobiestan, der jenem | 
Bruder Geifa anslieferte, zu einem feindlichen Cinbruhe in Delterreichz 2 
mährifchen Theilfürften Konrad Dtto zwangen fie zur Theilnahme, Ditofar 
von Steiermarl oder vielmehr feine Vormänderin, md Hermann von 
thaten bereitwilligft ränberifche Streifzüge mit. Der Lekteren. erwehrte fih 
mit Ölüd; dagegen mußte er, mmvermögend einer. jo zahlreichen 
wie fie Sobiesiam aufgeboten, zu widerftehen, das linfe Donauufer den 
preisgeben, welche anf dem Tandftriche von Eggenburg bis an die ? 
mit comnibalifher Wildheit hauften, felbft Kirchen ausplünderten md zerftörten, 
Trog folder Rährlicleit widerftand Heinrich Sajemirgott der. Be feines 
Stieffohnes: Heinrich des Löwen, der am 14. März 1176 eine Zuf 3 
a m“ ihm hatte and ihn anf feine Seite ziehen wollte, Wie die 
ig gegen Defterreich nur duch das Mernjein und erfolglofe a 
a in Italien zw gelingen vermochte, fo mußte fie no erftarken, ale diefer, 
nach dem Scheitern der Ausgleigsverhandlungen wieder zu den 
am 29. Mai 1176 bei Legnano auf das Haupt geichlagen wurde und längere 
al8 ein in diefer Schlacht Gefallener galt, Nun ermangelten auch bie 
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zu beläftigen pflegen. Am 2. Juli faimen wir nah Bram 
Kuer und ließen Hier die Schiffe zurüd, die Friedrich mit 
lidier freigebigleit dem Könige von Ungarn verehrte. Der 
eupftag den Kaifer mit vielen feheinbaren Ehren, doch zeigte die f Folge 
theil; er md alle Griechen ertviefen fi treulos. Die Griechen ws 
Kreugfahrer von der bufgarifchen Heerftraße ab und machten den Weg, anf 
fie ung führten, uneben, Da war e$ ein Glüd, daß die Ungarn, die des 
fundig waren, zwei bis drei Tagmärjche dem Hanptherre voranziehend, ben folgen- 
den die Pfade bauten.“ Arch an verftekten Angriffen mit vergifteten Pfeifen ließen 
es die Griechen und Balgaren nicht ermangeln; neue Gefahren drohten anf dem 
Zuge dur den Bulgarenwald, weicher über einen Monat währte, Im Anguft 
eroberte der Kaifer Philippopolis, wo die Grieden ihm den Weg verfperrten, 
Ähiffte zu Ende des Yahres von Gallipofis nach SHeinaften über, befiegte am 
7. Mai 1190 Saladin bei Phifomelium, erftürmte am 18. Mai an der Spike 
feiner Schaaren die Mamern von Ifoninm und drang von hier unmiderftehlic 
nad Armenien vor, bis ihm, als er im Alnife Stalitadnns (Seleph) bei Seleucia 
in Eiliein am 10. Juni badete, der Schlag traf und feinem Leben, feiner Helden: 
lanfbahn, im 69. Jahre ein Ende machte. Friedrichs Tod erregte unter den — 
Krenzfahrern einen bis zur Verzweifhmg fteigenden Schmerz; fie verloren bie 
Hoffnung weiteren Slüdes, erflärten den erlittenen Berluft für umnerjeglich, 1md 
jofches Uxtheil war feineswegs arumdlos, wie fih aus dem baldigen Scheitern des 
ganzen Unternehntens ergab. 

Das dentfche Volk bezweifelte lange, daß der zu Tneus, fern non dem 
Fande, deifen Glanz er gewejen, begrabene Kaifer „Rothbart“ wirklich, 
feiz e8 Harrte woll jehnjüchtigen Baugens feiner Wiederlehr, und bie Vollsjene 
vexjeigte ähm unter die Unjterblichen, bezeichnete den Kyffhäufer in der gilbenen 
Aue als den Ort, wo cr im Zanberfchlafe ruhe, aus weldhem er aber anfnwadhen 
werde, wenn dereinft das dentihe Reich und Bolt feines gewaltigen Geiftes und 
Armes zur Nettumg aus höciter Noth bedürfe. Eine Meffins-Hoffuung Iebt ja 
in jedem Volke, aber nr jenes, welches fein eigener Mefftas wird, vermag ihre 
Verwirklichung zu erleben! 


18. 


Mit Verlegung des dem Kaifer geihworenen Eides war Heinrich der Yöne 
auf Anftiften jeines Schwagers, des Königs Richard von England, im Herbfte 11ER 
nad Dentihland zurüdgefehrt amd Hatte die Waffen zur Wiedergewinnung feiner 
eingebüßten Mact ergriffen. Ermuchs ihon hierdurch dem mit der Rei 
ichaft betranien Könige Heinrich eine erhebliche Schwierigteit, fo brachten ihm mode 
Eilboten die Kımde, dag am 1. November desfelben Yahres Wilhelm, der Tekte 
Normannenfönig in icilien, geftorben und von den Großen, itneingedenf bes Fü 
die Nachfolge Conftanzens geleiiteten Eides, Graf Tancred von Lerce, ein Eeiten- 
verwandter des Föniglichen Haufes, anf den Thron erhoben und auf fein Anfuchee 
vom apfte mit dem flcilifchen Königreiche beichnt worden fe. Zur Be 
digung feiner Rechte fandte Heinrih um DOftern 1190 ein großes Hrer nad 
Apulien und im Dufi flog er zu Rulda einen Ausgleich mit dem ‚‚men® 
wornacd biefem gegen die Verpflichtung, fi ruhig zu verhaften und feinen äftefteı 
Sohn als Geifel an den königlichen Hof zu teilen, nicht nur alle bei feiner Be 
banmımg bejeffenen Yande verblieben, fondern auch die Wirdereinfeking in alle fi 
Ehren und Rechte in Sahjen verheiien wurde. Was König Heinrich VL, der 
Stoff zu einem Muftertgrannen in ji jchlob, zu folder Ausgleihsfrennblicte) 















































































































































Bürgern von Neuftabt verlieh er rag Sudier doc vertrieb er hirrmit dem 
aus Sen ng Zufinchtftätte nicht; diefen ftarfen Stüppuuft bis 
= en er nicht ee, fondern betrante mit. Ba et 

a berbefchlshaber des Neichsheeres ernannten Birggrafen Konrad 

bon Nürnberg, en Biicof Efvert von Bamberg als Faiferlihen Statthalter 

anriktaffend, ee ee die ihn mit 

Kundgebungen inniger Dank und Trenergebenheit überhäuften, und zog 

mo er den fteierifehen Minifterinlen erklärte, daß er fie in feine 

nehme md daß die Steiermark, falls felbe auf deren 
etlichen würde, nicht einen öfterreichifchen, jondern einen 
erhalten follte, nah Baiern. Zu Regensburg umd Speier pe 
übrigen Fürften die Königswahl Konrad’s, der fofort gerönt und in 

A Erzbifchofes gegeben witde; unmittelbar nad diefer er 

der im Zenithe feiner Madıt ftand, in das Yand feiner Vorfiebe 
wohl ahnınglos, dag jein Fuß nimmer wieder den Rüctweg nah dem 

Reihe wandeln Tönnen werde. Im September traf er im Lande „awmilt 

Bergen“ ein, 1 Graf Meinhard IM. von Görz, Vogt von Aanileja, Feine 

‚Grafen Albert IIL von Tirol, der furz vorher feine Tochter 

Clifabeth mit ae Mündel Otto IT. von Meranien vermähft, alle Pehen, wilde 

er vom Patriarden uud vom Stärntnerherzoge erhalten Hatte, übertrug, um 

für den Fall, daf er im Sriege gegen die Fombarden nmfäme, bie Nachfolge ii 

allen feinen Beftgungen, da er felbft damals kinderlos mar, zur fihern, 
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24. 


Der Bamberger Bifhof und der Nürnberger Burggraf lagen fich zmanfe 

Ba in den Haaren betreffs der zu ergreifenden Maßnahmen, m die 
zu erzielen; durch des Erfteren Tod am 5. Iuni 1237 

Ser freie Hand, was um fo bedauerlicher, als diefe eine jo nupejdidte war. 
Die Berennung von Neuftadt, anf die er ftetS vergeblich gedrungen, bereitete 
altfogleih vor und zog mit den Bifchöfen von Regensburg und freifing im 
anf das Steinfeld hinaus, allda ein Yager bezichend und darin den amı 
fteierifchen Zuzug erwartend. Herzog Friedrich, von ale Vorhaben dich Kumbe 
(after unterrichtet und vermuthlich and) von der Untüchtigfeit des feinbfichen 

'hrers überzeugt, fate plöglich gegen feine bisherige Gepflogenheit den Ente 
laß, auf das offene Feld auszufallen umd den Stier bei den Hörnern zu faffen, 
und dies gelang ihm fo trefilich, daß er das Neichäheer, mngeachtet e6 dem fi n 
an Zahl weit überlegen war, anf das Haupt oder vielmehr in Fopflofe lat 
flug nnd die Biere von Regensburg und Areifing in feine Hände befam. Nafd 
nüßte er diefen Sieg aus, überfiel und jhlug vereimgelte Heerhanfen in mel 
Heinen Gefechten es errang die Ucbergabe von fünf amficgenden Burgen; 
ftürgte er fü 6 auf den fteierifhen Zuzug aus einem Hinterhalt und bi 
in Bruchtheile auseinander. Solde errungene Vortheile fekten ihm in dem’ 
feine Waffen gegen die Doman hin zu tragen und fih mit den Böhmen hei 
fhlagen; als er aber einem nenen Reichdgeere unter dem Befehle des Ghrafe: 
von Eberjtein, welchen der Kaifer zugleich zum Reichsvermwefer von Dei 
Steiermark eingefegt, im December bei Tulln fi, entgegenftellte, erlitt er a 
artige Schlappe, dap er nicht nur deffen Einzug in Wien nicht aufhalten | 
fondern fih au eilig nad Neuftadt zurüdziehen mußte. Dennoch nahm bald 
feine Se ne günftigere Wendung, indem der Böhnenfönig, in feiner‘ 
daß der Klaifer an die längft erjehnte Annerion des linken Donanufers 
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fie, was e8 ihnen bot, fühn zu erfaffen verftanden und feine Mühe und Gefahr 
fhhenten, e8 feitzuhalten, daß fie troß alfedvem, was ihnen in den Weg trat, ihr 
Ziel unverrüdt im Ange behielten, daß fie in jedem Errungenen eine nene Aufgabe 
und einen nenen Anlauf fahen: das feifelte das Glüd an ihr Hans. in föniglicher 
Geift, der Geift der Größe, erfüllte fie!“ 

Der Eiegestag des Königs Rudolf I. auf dem Marchfelde — der 26. Anguft 1278 
— war der Geburtstag des Hab&burgifchen Defterreich gewejen; ber Tag ber Nieder 
lage ber Ungarn bei Mohäcs — ber 29. Anguft 1526 — erwies fih als ber 
Geburtstag der habsburgifchen oder öfterreicifchen Großmadt! . 
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